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Bodo Ramelow mit Maske: Vielleicht schützt sie ihn nicht nur vor Viren, sondern auch vor dem Gesang der Nationalhymne, die er so 
gerne neu gestalten möchte – schließlich könnte die alte Melodie in den Ohren mancher Ostdeutscher wie ein Virus wirken! Foto: sr

gewissen Skepsis begegnen. 
„Ich kenne viele Ostdeutsche, 
die die Nationalhymne aus 
vielerlei Gründen nicht mit-
singen“, erklärte er in einem 
Interview. Vielleicht liegt es 
daran, dass die Hymne oft als 
ein Überbleibsel aus einer Zeit 
betrachtet wird, in der der Zu-
sammenhalt der Nation noch 
nicht so selbstverständlich war. 
Ramelow hat daher die zün-
dende Idee, die Kinderhymne 
von Brecht zur Abstimmung 
zu stellen – ein Vorschlag, der 
sich wie ein schlechter Witz aus 
einem politischen Kabarett an-
hört.

Die Kinderhymne von 
Brecht, die 1950 entstand, hat 
einen Text, der in seiner Naivi-
tät und seinem Idealismus an 
die schönen Zeiten der Kind-
heit erinnert: „Anmut sparet 
nicht noch Mühe, Leidenschaft 
nicht noch Verstand, Daß ein 
gutes Deutschland blühe, Wie 
ein andres gutes Land.“ Es 
bleibt jedoch unklar, ob diese 
poetischen Zeilen tatsächlich 
den Enthusiasmus einer ganzen 
Nation entfesseln können. Viel-
leicht sollten wir uns fragen, 
ob das Singen über ein „gutes 
Deutschland“ wirklich die Her-
zen der Bevölkerung erreichen 
kann oder ob es nicht doch eher 

Inh.: Heiko Ludwig

sr. In einem politischen 
Schachzug, der an die besten 
Zeiten des deutschen Kabaretts 
erinnert, hat der Bundestags-
vizepräsident Bodo Ramelow 
(Die Linke.) einen Vorschlag 
unterbreitet, der die Gemüter 
erregt: Er möchte die deut-
sche Nationalhymne durch 
die Kinderhymne von Bertolt 
Brecht ersetzen. Während sich 
der kleine Mann fragt, ob das 
Singen von Hymnen nicht eher 
eine Angelegenheit für Fuß-
ballspiele als für den Bundestag 
sein sollte, schwingt Ramelow 
das Banner der kulturellen Er-
neuerung. 

Ramelow, der als ehemaliger 
Ministerpräsident kein Unbe-
kannter im politischen Geschäft 
ist, hat erkannt, dass viele Ost-
deutsche der aktuellen Hymne, 
die seit 1922 mehr oder weni-
ger unverändert ist, mit einer 

Ramelow in der Hymnen-Falle:  
Von Brecht bis zum Kulturkampf 
Bundestagsvizepräsident will mit neuer Nationalhymne und Flagge  

die Ostdeutschen zum Singen bringen – doch die Mehrheit hat andere Pläne.

Mit den besten Empfehlungen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 
98646 Hildburghausen
Telefon: 03685 / 409900 • www.expert-hbn.de
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr • Samstag 9.30 - 12.00 Uhr
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 Waschmaschine  
 WW9QT4048CE/EG 
•  Hygiene-Dampfprogramm – 

Bakterien und Allergene werden 
entfernt, perfekt für Allergiker  

•  Hartnäckige Flecken entfernen 
mit nur 1 Tastendruck  

Web-Code:  32008122743 

 444.-
UVP 999.- 55%

20
JAHRE 

AUF DEN MOTOR

DIGITAL 
INVERTER™

GARANTIE*¹

Fassungsvermögen

9 kg

 *1) Die 20-jährige Teilegarantie gilt für den Digital Inverter Motor in Waschmaschinen, Waschtrocknern und Trocknern. Die Teilegarantie umfasst nur das zur Reparatur benötigte Ersatzteil. Weitere Kosten (z. B. Transport, Ein- und Ausbaukosten, etc.), 
sind nicht umfasst. Es gelten die Garantiebedingungen von Samsung, abrufbar unter www.samsung.com/de/support/warranty/ 

 Ecobubble™ – Effi zient, sauber und schonend waschen  
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die Melodien aus den Stadion-
hits sind, die die Massen an-
sprechen.

Ramelow fordert zudem eine 
Abstimmung über die Farben 
der Nationalflagge. „Ich weiß, 
dass Schwarz-Rot-Gold die 
Absage an totalitäre Strukturen 
ist. Viele fremdeln aber auch 
mit der Nationalfahne“, sagt er. 
Aber sind wir einmal ehrlich: 
Die Diskussion um die Flagge 
ist wahrscheinlich weniger eine 
Frage der Farben als vielmehr 
der Identität. Vielleicht sollten 
wir uns alle eine neue Flagge 
zulegen, die den aktuellen Zeit-
geist widerspiegelt – wie wäre 
es mit einer Kombination aus 
Regenbogenfarben? Das könn-
te zumindest für einen bunten 
Auftritt sorgen!

Die Reaktionen auf Rame-
lows Vorschlag sind so viel-
fältig wie die Meinungen über 
seine politischen Ambitionen. 
CDU-Generalsekretär Carsten 
Linnemann hat sich vehement 
gegen eine Debatte über die 
Nationalhymne ausgesprochen 
und betont, dass „unsere Flagge 
und unsere Hymne für unsere 
Demokratie, unsere Grundrech-
te und unseren Rechtsstaat ste-
hen“. Man kann sich fragen, ob 
das Singen einer neuen Hymne 
wirklich die Demokratie ge-

fährdet oder ob es tatsächlich 
nur ein kreativer Vorschlag ist, 
um die Bürger zu mobilisieren.

Die AfD hat sich ebenfalls zu 
Wort gemeldet und bezeichnete 
Ramelows Initiative als „reali-
tätsfern und skurril“. In einer 
Zeit, in der politische Debatten 
oft zu einem schier unerträg-
lichen „Schau mich an!“-Wett-
bewerb verkommen, könnte 
Ramelow tatsächlich der erste 
Politiker sein, der mit einem 
Vorschlag für eine Kinderhym-
ne die Gemüter erhitzt. Viel-
leicht ist das der echte Frontal-
angriff auf die nationale Iden-
tität, von dem die AfD spricht 
– aber nicht in der Art, wie sie 
es sich wünschen.

Zusammenfassend bleibt 
festzuhalten: Ramelows Vor-
schlag könnte als ein Versuch 
gewertet werden, die politische 
Landschaft neu zu gestalten, 
doch möglicherweise endet 
er eher in einem schüchternen 
Zwischenton zwischen Kin-
dergartensingen und Stadion-
gesängen. Eines ist sicher: Der 
kleine Mann wird weiterhin 
lieber im Stadion singen, wo 
die Emotionen echt sind und 
das Publikum hinter ihm steht – 
und vielleicht wird die nächste 
Hymne einfach ein Hit von der 
letzten WM.

Tagespflege „Unter dem Regenbogen“
im Betreuungszentrum
Tagespflege für Senioren
Dammstraße 9
98646 Hildburghausen

Einladung zum Jubiläum: 

20 Jahre TAGESPFLEGE in Hildburghausen!
Wir laden Sie herzlich ein,  

am 5. September 2025 

von 10:00 bis 13:00 Uhr 
in der Dammstraße 9 mit uns zu feiern.

 Genießen Sie einen musikalischen Frühschoppen mit der 
Band „Old Stars – Die Weiberband“ und lassen Sie sich 

von leckeren Bratwürsten vom Grill verwöhnen. 

Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee, Kuchen und  
Getränken gesorgt. 

Außerdem haben Sie die Möglichkeit, unsere Tagespflege 
kennenzulernen und sich mit uns auszutauschen. Feiern 

Sie mit uns, unseren Mitarbeitern, Angehörigen und 
Gästen!

Familie Fischer



Harras. Die Jagdgenos-
senschaft Harras führt ihre 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, dem 
12. September 2025, um 19 
Uhr in der Gaststätte „Grüner 
Baum“ in Harras durch.

Alle Eigentümer bejagba-
rer Grundstücke in Wald und 
Flur sind herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. �Eröffnung und Bericht des 

Jagdvorstehers zum ver-
gangenen Jagdjahr

2. �Bericht der Kassen- 

Hildburghausen. Am 
Dienstag, 9. September 2025, 
bietet der Regionalbauernver-
band Südthüringen e.V. von 10 
bis 13 Uhr in seiner Geschäfts-
stelle in der Friedrich-Rück-
ert-Straße 14 (Sparkassen-Ge-
bäude) wieder eine kostenfreie 
Beratung an.

Fachleute der SVLFG (So-
zialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau) 
beantworten Fragen zu Berufs-
genossenschaft, Kranken-, 
Pflege- und Alterskasse. Auch 
bei Unfallmeldungen, Renten-
anträgen oder Betriebsüberga-
ben wird geholfen.

(djd-k).  Unsere Schulter 
bewegen wir bei nahezu je-
der körperlichen Aktivität. 
Schulterbeschwerden und 
-schmerzen sind weit verbrei-
tet. Überbeanspruchung, ein-
seitige oder sich ständig wie-
derholende Bewegungen, ein 
Sturz oder Unfall, ein Schlag 
auf die Schulter, entzündliche 
Erkrankungen oder Abnut-
zung sind häufige Ursachen. 
Schmerzen, Bewegungsein-
schränkungen, Steifheit kön-
nen dann die Folge sein. Eine 

prüfung
3. �Entlastung des Vorstan-

des
4. �Bericht des Jagdpächters 

über das vergangene Jagd-
jahr

5. �Beschlussfassung zur 
Auszahlung des Rein-
ertrages

6. �Verwendung der Jagd-
pacht

7. �Verschiedenes und Dis-
kussion.

Gleichmann
Jagdvorsther

„Wir möchten niemanden 
mit seinen Fragen alleinlas-
sen“, so der Regionalbauern-
verband. „Gerade bei Über-
gaben von Höfen oder bei 
Unfallangelegenheiten ist es 
wichtig, dass alles korrekt ab-
gewickelt wird.“

Eingeladen sind nicht nur 
Landwirte aus dem Kreis Hild-
burghausen, sondern auch aus 
den Landkreisen Sonneberg 
und Schmalkalden-Meinin-
gen.

Damit es keine langen War-
tezeiten gibt, wird um Termin-
vereinbarung unter Telefon 
03685/682528 gebeten.

Schulter-Therapie kann nun 
von einer neuartigen App mit 
Übungen und Wissen begleitet 
werden. Sie wurde von Preh 
App, einem Hersteller medizi-
nischer Software, sowie dem 
Medizinprodukte-Hersteller 
medi entwickelt. Bei entspre-
chender Diagnose kann die 
App ärztlich verordnet wer-
den, die Kosten werden von 
den gesetzlichen Krankenkas-
sen übernommen. Mehr Infos: 
www.medi.biz/companion-
shoulder.

Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf  I  Vermarktung

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.
Holger Henn - Verkauf/Bewertung 03685 / 44 59 19 
Immobilienfachwirt (IHK) henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller - Vermietung 03685 / 44 59 12
Sachgebietsleiterin Vermietung m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung 03685 / 44 59 21
Immobilienkaufmann i.A. j.geyling@euphoriagmbh.de 
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GRUNDMAUER

Lösung für das
Kreuzworträtsel
vom 27.08.2025

Feuerwehr  112

Krankenhäuser
• �Klinik Hildburghausen: 

03685/7730
• �SRH Zentralklinikum Suhl: 

03681/359
• �Helios Klinikum Meinin-

gen: 03693/900
• �Klinikum Coburg: 

09561/220

Frauenhaus
• �Das Frauenhaus in  

Meiningen ist von 9.00 bis 
15.00 Uhr telefonisch er-
reichbar unter:  
03693/502026.  
Außerhalb dieser Zeit ist  
es über die Polizei und  
Rettungsleitstelle rund um 
die Uhr erreichbar.

Strom- & Gasversorgung
• �Service: 03685/7770
• �Notfall: 08005/6867177

Thüringer Energie AG
Störungs-Nummern: 
• �Strom: 0361/73907390
• �Erdgas: 0800/6861177

Wasser- & Abwasser- 
verband

• �Telefonische Erreichbarkeit 
24 h von Montag bis Sonn-
tag unter 03685/79470 und 
auf der Homepage  
www.wavh.de

Wohnungsgesellschaft 
Hildburghausen

• �Bereitschaftstelefon: 
0171/6576596

Tierärzte
• �Tierhaltern im Notdienst-

kreis Hildburghausen / 
Sonneberg wird unter der 
einheitlichen Rufnummer 
0361/64478808 ein für Sie 
im Südthüringer Raum 
nächstgelegener Tierarzt 
vermittelt.

Apotheken-Notdienst
Mittwoch, 03.09.2025: 
• �Apotheke am Markt,  

Markt 1 in Hildburghausen
Donnerstag, 04.09.2025: 
• �Auenapotheke,  

Marktstraße 31 in Eisfeld
Freitag, 05.09.2025: 
• �Mohren-Apotheke,  

Griebelstraße 7 in Römhild
• �Wald-Apotheke, Ernst-

Thälmann-Straße 53 in 
Masserberg, OT Heubach

Samstag, 06.09.2025: 
• �Adler-Apotheke, Burg- 

straße 11 in Schleusingen
• �Linden-Apotheke, Schuh-

markt 89 in Heldburg
Sonntag, 07.09.2025: 
• �Apotheke am Markt,  

Markt 1 in Hildburghausen
Montag, 08.09.2025: 
• �Kloster-Apotheke, Kloster-

straße 14 in Schleusingen
• �Feldstein-Apotheke, Ernst-

Thälmann-Straße 13 in 
Themar

Dienstag, 09.09.2025: 
• ��Spangenberg-Apotheke 

im MEGA-Center, Suhler 
Straße 32-40 in Schleu- 
singen

• ��Mohren-Apotheke, Grie-
belstraße 7 in Römhild

Mittwoch, 10.09.2025: 
• �Markt-Apotheke, Markt 14 

in Eisfeld
Donnerstag, 11.09.2025: 
• �Apotheke am Straufhain, 

Obere Marktstraße 11 in 
Straufhain, OT Streufdorf

• �Linden-Apotheke, Schleu-
singer Straße 64 in Auen-
grund, OT Brattendorf

Polizei  110
• �Polizeiinspektion Hildburg-

hausen: 03685/7780

Rettungsleitstelle
• �bei lebensbedrohlichen  

Zuständen und Unfällen: 
112 oder 03682/40070
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 Tschechische Republik
Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt wer-
den. Für Hörfehler bei telefonisch 
aufgegebenen Anzeigen und Kor-
rekturen übernehmen wir keine 
Haftung. Bitte geben Sie uns des-
halb Ihren Auftrag schriftlich oder 
lassen Sie sich bei uns beraten.

Eine App als  
Therapiebegleitung 

Bei der Behandlung von Schulterbeschwerden 
gibt es nun digitale Unterstützung

Beratung für Landwirte 
in Hildburghausen 

SVLFG hilft bei Rente, Versicherung und  
Unfallmeldungen

Alle Übungen werden vorab erklärt und während der Ausfüh-
rung per Video ausführlich erläutert. Es gibt genaue Angaben 
zur Dauer, Anzahl der Durchgänge und Wiederholungen pro 
Übung.			           Foto: djd-k/medi/Tom Schwarz

Notdienste

Die Jagdgenossenschaft 
Harras informiert:

Suhl. Das Institut für 
Transfusionsmedizin Suhl 
führt folgende Blutspende-
termine durch:
• �Freitag, 5. September 

2025: 15 bis 19 Uhr: Eis-
feld, Wefa, Hintere Bahn-
hofstraße 1,

• �Donnerstag, 11. Septem-
ber 2025: 16 bis 19.30 
Uhr: Hildburghausen, För-
derschule „Albert Schweit-
zer“, Breiter Rasen 2; 17 
bis 19.30 Uhr: Marisfeld, 
Vereinshaus, Am Kirch-
berg 4.

Achtung: Spenden kann 
jeder Erwachsene ohne rele-
vante Vorerkrankungen ab 18 
Jahren. Mit dem Wegfall der 
Altersobergrenze ist das Al-
ter aktuell kein Ausschluss-
grund mehr. 

Die Spendetauglichkeit 
entscheidet der anwesende 
Arzt. Wir bitten alle Spender, 
vorhandene Blutspendepäs-
se, den Personalausweis oder 
den Reisepass mitzubringen.

Vielen Dank an all unsere 
Spender und die, die es wer-
den wollen!

Blutspendetermine

Seite 2   Mittwoch, 3. September 2025 Nr. 36  Jahrgang 35/2025Südthüringer Rundschau



35 Jahre OMROS
Ein Familienunternehmen mit Herz und Verstand 

Von den schwierigen Anfängen nach der Wende bis zum starken Team von heute – Hildburghausen feiert seine Umwelt-Firma

Bundesweiter Warntag 2025 –  
Landkreis Hildburghausen beteiligt 

sich an Probealarm 
Sirenen und Warnsysteme werden am 11. September getestet

Großübung im Tunnel –  
450 Einsatzkräfte trainieren Ernstfall 
Feuerwehren und Katastrophenschutz proben Bahnunfall bei Schalkau

Anzeige: Hildburghau-
sen. Wenn in Hildburghausen 
das Wort OMROS fällt, dann 
wissen viele sofort: Da geht 
es um Umweltservice, Recyc-
ling und Entsorgung – und um 
Menschen, die anpacken. Am 
Freitag, dem 22. August 2025, 
hat die Firma ihr 35-jähriges 
Jubiläum gefeiert. Und da wur-
de schnell klar: Hier geht es 
nicht nur um Maschinen und 
Technik, sondern vor allem um 
Herzblut, Zusammenhalt und 
ganz viel Durchhaltevermögen.

Von null angefangen
Gegründet wurde OMROS 

am 8. März 1990 von Peter 
Traut. Er erinnert sich noch 
gut: „Die Wende war gerade 
erst vorbei, überall tauchten 
Probleme auf – alte Tanks, ver-

LK Hildburghausen. Am 
Donnerstag, dem 11. Sep-
tember 2025, findet um 11 
Uhr der bundesweite Warn-
tag statt. An dieser Übung 
beteiligen sich Bund, Länder 
sowie zahlreiche Städte und 
Gemeinden. Auch der Land-
kreis Hildburghausen nimmt 
gemeinsam mit seinen Kom-

LK Hildburghausen. 
Am Samstag, dem 6. Sep-
tember 2025, findet eine 
Großübung der Thüringer 
Feuerwehren und Katastro-
phenschutzeinheiten statt. 
Rund 450 Einsatzkräfte 
werden zwischen 6 Uhr 
und ca. 17 Uhr im Bereich 
des Tunnels Baumleite bei 
Schalkau im Landkreis Son-
neberg trainieren.

Geprobt wird ein Bahn-
unfall in einem Tunnel. Im 
Mittelpunkt stehen die Men-
schenrettung aus einem ver-
unfallten Personenzug so-
wie die Brandbekämpfung 
in einem Tunnelbauwerk 
der ICE-Strecke. Zusätzlich 
wird das Vorgehen an einem 
Doppelstock-Regionalzug 
der Deutschen Bahn, der 
neu im Einsatz ist, getestet.

Ziel der Übung ist es, die 
Zusammenarbeit und takti-
schen Abläufe zwischen den 
verschiedenen Einheiten der 
Gefahrenabwehr zu üben 
und zu verbessern.

Durch die große Zahl an 
Einsatzfahrzeugen kann es 
im genannten Zeitraum auch 

seuchte Böden, verschmutzte 
Gewässer. Irgendwer musste es 
anpacken. Also hab’ ich mein 
Ingenieurbüro gegründet.“ Aus 
den ersten Aufträgen wuchs 
eine Firma, die schon bald weit 
über die Region hinaus bekannt 
war – mit Projekten in Polen, 
Frankreich oder sogar Ka-
sachstan. „Da haben wir unsere 
Maschinen fast 5.000 Kilome-
ter transportiert – zwei Wochen 
waren wir unterwegs. Am Ende 
kamen wir sogar in die Abend-
nachrichten dort“, erzählt Traut 
mit einem Schmunzeln.

Ein Betrieb, der der Region 
Sicherheit gibt

Trotz aller internationalen 
Einsätze ist OMROS in Hild-
burghausen tief verwurzelt. 
Rund 30 Mitarbeiter sind heute 

Große Anerkennung für 35 Jahre Erfolgsgeschichte: Ralf Pie-Große Anerkennung für 35 Jahre Erfolgsgeschichte: Ralf Pie-
terwas, Geschäftsführer der IHK Südthüringen (rechts), über-terwas, Geschäftsführer der IHK Südthüringen (rechts), über-
reicht OMROS-Gründer Peter Traut die Ehrenurkunde der reicht OMROS-Gründer Peter Traut die Ehrenurkunde der 
Industrie- und Handelskammer. 		   Industrie- und Handelskammer. 		   Fotos:Fotos:  OMROSOMROS

„Ohne unser Team wären wir nicht da, wo wir heute stehen“ – „Ohne unser Team wären wir nicht da, wo wir heute stehen“ – 
Geschäftsführer Alexander Traut sprach vor den zahlreich er-Geschäftsführer Alexander Traut sprach vor den zahlreich er-
schienenen Gästen voller Dankbarkeit über die Mitarbeiterin-schienenen Gästen voller Dankbarkeit über die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter von OMROS. Mit den Worten „Ein starkes nen und Mitarbeiter von OMROS. Mit den Worten „Ein starkes 
Team – wir sind OMROS!“ betonte er den Zusammenhalt im Team – wir sind OMROS!“ betonte er den Zusammenhalt im 
Unternehmen und würdigte den Einsatz aller Beschäftigten, die Unternehmen und würdigte den Einsatz aller Beschäftigten, die 
seit Jahren zum Erfolg beitragen.seit Jahren zum Erfolg beitragen.

Beim bundesweiten Warntag am 11. September 2025 heulen Beim bundesweiten Warntag am 11. September 2025 heulen 
im Landkreis Hildburghausen die Sirenen. Getestet werden im Landkreis Hildburghausen die Sirenen. Getestet werden 
sowohl die neuen digital gesteuerten Sirenenanlagen als auch sowohl die neuen digital gesteuerten Sirenenanlagen als auch 
weitere Warnmittel wie Warn-Apps, Radiodurchsagen und weitere Warnmittel wie Warn-Apps, Radiodurchsagen und 
Cell Broadcast. Ziel der Übung ist es, im Ernstfall eine schnel-Cell Broadcast. Ziel der Übung ist es, im Ernstfall eine schnel-
le und zuverlässige Warnung der Bevölkerung sicherzustellen.le und zuverlässige Warnung der Bevölkerung sicherzustellen.

Foto:Foto:  PixabayPixabay Rund 450 Einsatzkräfte üben am 6. September im Tunnel Baum-Rund 450 Einsatzkräfte üben am 6. September im Tunnel Baum-
leite bei Schalkau die Rettung von Fahrgästen und die Brandbe-leite bei Schalkau die Rettung von Fahrgästen und die Brandbe-
kämpfung. Auch im Landkreis Hildburghausen kann es deshalb kämpfung. Auch im Landkreis Hildburghausen kann es deshalb 
zu Verkehrsbehinderungen kommen.		               zu Verkehrsbehinderungen kommen.		               Foto:Foto:  LRALRA

Landrat Sven Gregor (links) und Hildburghausens Bürger-Landrat Sven Gregor (links) und Hildburghausens Bürger-
meister Patrick Hammerschmidt (rechts) überbrachten Peter meister Patrick Hammerschmidt (rechts) überbrachten Peter 
und Alexander Traut ihre Glückwünsche – und würdigten die und Alexander Traut ihre Glückwünsche – und würdigten die 
Bedeutung von OMROS für Stadt und Landkreis.Bedeutung von OMROS für Stadt und Landkreis.

Landrat Sven Gregor wagte sich bei der Jubiläumsfeier an Landrat Sven Gregor wagte sich bei der Jubiläumsfeier an 
eine kleine „Trockenübung“: Normalerweise werden mit dem eine kleine „Trockenübung“: Normalerweise werden mit dem 
Schwimmbagger Schilf oder andere Materialien aus Gewäs-Schwimmbagger Schilf oder andere Materialien aus Gewäs-
sern entfernt – diesmal durfte der Landrat selbst Hand anlegen.sern entfernt – diesmal durfte der Landrat selbst Hand anlegen.

hier beschäftigt – viele von ih-
nen schon seit Jahren. 

Besonders stolz ist das Team 
auf die Deponie in Leimrieth, 
wo mineralische Abfälle wie 
Bauschutt oder Bodenaushub 
sicher entsorgt werden. „Damit 
ist die Entsorgung im Land-
kreis für die nächsten 20 Jahre 
gesichert – und zwar hier vor 
Ort“, erklärt Traut.

Auch das Recyclingzentrum 
in Leimrieth ist eine feste Grö-
ße: Böden werden gereinigt, 

Abfälle wiederverwertet – und 
das alles mit moderner Tech-
nik, die immer weiter ausge-
baut wird. Allein in den nächs-
ten fünf Jahren sollen rund vier 
Millionen Euro investiert wer-
den.

Politik lobt klare Worte
Bei der Feier waren auch 

Gäste aus Politik und Ver-

waltung dabei. Thüringens 
Umweltminister Tilo Kummer 
lobte die klare Haltung der Fir-
ma: „Ihr macht nur das, was ihr 
wirklich könnt – und das richtig 
gut.“ Landrat Sven Gregor war 
beeindruckt, was in 35 Jahren 
entstanden ist: „Wenn man be-
denkt, wie schwer die Anfänge 
direkt nach der Wende waren, 
ist das heute eine Erfolgsge-
schichte, die Mut macht.“

Ohne Familie und Team 
geht nichts

Für Peter Traut war der 
Rückhalt seiner Familie dabei 
immer entscheidend. „Man 
braucht Leute, die zu einem 
stehen, wenn es mal schwierig 
wird. Das hat mich getragen.“ 

Inzwischen ist Sohn Alexan-
der Traut in die Geschäftsfüh-
rung eingestiegen – und führt 
das Familienunternehmen in 

die Zukunft. „Wir sind ein star-
kes Team – wir sind OMROS“, 
betont er.

Ein Stück Hildburghausen
35 Jahre OMROS Umwelt-

service GmbH – das ist nicht 
nur die Geschichte einer Fir-
ma. Es ist ein Stück Hildburg-

hausen, ein Beispiel dafür, 
wie man mit Fleiß, Mut und 
Zusammenhalt etwas Dauer-
haftes schafft. Oder, wie es ein 
Mitarbeiter am Rande der Feier 
sagte: „OMROS – das sind wir 
alle. Und darauf können wir 
stolz sein.“

munen daran teil.
Ziel ist es, die vorhandenen 

Warnmittel zu überprüfen 
und ihre Funktionsfähigkeit 
sicherzustellen. Im Land-
kreis befinden sich die Sire-
nen derzeit in der Umstellung 
auf digitale Ansteuerung 
sowie in der Umrüstung auf 
elektroakustische Ausgabe.  

im Landkreis Hildburghau-
sen zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen. Besonders 
auffällig dürfte ein erhöhtes 
Aufkommen von Feuer-
wehr- und Katastrophen-
schutzfahrzeugen sein.

Diese technische Anpassung 
ist notwendig, um Warnsig-
nale künftig zuverlässig aus-
geben zu können.

In den Städten und Ge-
meinden Auengrund, Hild-
burghausen, Schleusingen, 
Schleusegrund und Römhild 
wird beim Warntag die War-
nung „Gefahr für die Be-
völkerung“ ausgelöst. Diese 
setzt sich aus sechs Tönen 
von je fünf Sekunden Dauer 
zusammen, getrennt durch 
jeweils fünf Sekunden Pause 
(Gesamtdauer: eine Minute).

Neben den Sirenen wer-
den auch andere Warnka-
näle genutzt. Dazu zählen 
die Warn-Apps NINA und 
KATWARN, Durchsagen in 
Radio und Fernsehen sowie 
der Cell Broadcast, bei dem 
Warnmeldungen direkt auf 
das Mobiltelefon gesendet 
werden.

Mit der Übung wird sicher-
gestellt, dass im Ernstfall 
eine schnelle und verlässliche 
Warnung der Bevölkerung 
erfolgen kann.

Das Landratsamt Hild-
burghausen bittet die Bürge-
rinnen und Bürger um Ver-
ständnis für mögliche Ein-
schränkungen und bedankt 
sich bei allen Beteiligten für 
ihre Einsatzbereitschaft.
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Angebot vom 09.09. bis 13.09.2025
Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Wilderer Bockwurst .. 100 g   1,19 €

• Römerbraten .................... 100 g 1,00 €

• Krustenbraten ................. 100 g 0,74 €

• Rollbraten ........................... 100 g 1,05 €

• Sauerbraten ...................... 100 g 1,25 €

Mittwoch in Streufdorf, 
Donnerstag in Hildburghausen

Rostbratwurst.
Verkäufer/in gesucht  
in Teil- oder Vollzeit.

- frisches Filet (Schwein), auch gefüllt .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .100 g 1,19 �

Pfannen-Gyros (Schwein), küchenfertig zubereitet   .  .  .  .  .  .100 g 1,29 �

Rotwurst, Blase oder Krause geräuchert  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g 1,33 �

Grillschinken (Schwein), mit Honig- oder Pfefferkruste .   .   .100 g 1,39 �

Altdeutscher Fleischsalat (Hausmarke),  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .100 g 1,31 �

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 37. KW vom 09.09. bis 13.09.2025

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 .30 bis 11 .30 UhrMittwoch  -  Spint (Wellfleisch) von 9 .30 bis 11 .30 Uhr
Donnerstag  -  frische Pferdeboulette mit SoßeDonnerstag  -  frische Pferdeboulette mit Soße
Jetzt wieder frische Pferderouladen und Pferdebraten Jetzt wieder frische Pferderouladen und Pferdebraten 
im Angebot . im Angebot . 

Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild
Steinweg 30 | 98630 Römhild

Steinweg 30 | 98630 RömhildSteinweg 30 | 98630 Römhild

EST 2023

EST 2023

EST 2023

Angebot der Woche

FLEISCH:

HAUSGEMACHT & LECKER:

EMPFEHLUNG DER WOCHE:

FREITAGSKRACHER

Rinderschmorbraten
Schweineschulter
Kassler-Rücken

Knacker
Hausmacher Leberwurst
Bockwurst

Schleißbratwurst
Rotwurst im Glas

Unsere Filialen:
Stammfiliale
Römhild
036948 85727

Norma-Markt
Hildburghausen
03685 404114

Filiale am Lidl
Schleusingen
036841 557875

Filiale in 
Heldburg
Häfenmarkt 67
036871 317592

Landmarkt 
Schackendorf
Eisfelder Str. 66
03685 6879132

Cordon Bleu

100g 1,35 €
100g 0,89 €
100g 1,09 €

100g 1,49 €
100g 1,19 €
100g 1,25 €

100g 1,09 €
Stück 3,25 €

100g 1,05 €

01.09. – 06.09.2025

Ein Glas voller Sommer: Fruchtig, frisch und mit einem Hauch 
Popcorn-Magie.			           Foto: Knalle Popcorn

Unsere Empfehlungen der Woche:

Berlin/Erfurt. Es gibt Din-
ge, die gehören in Thüringen 
und Sachsen einfach dazu: 
Bratwurst vom Rost, das erste 
Bier auf dem Schützenfest – 
und natürlich der Christstollen 
zur Weihnachtszeit. Ein Tradi-
tionsgebäck, das Generationen 
verbindet, das Familien an die 
Kaffeetafel ruft und das über 
Jahrhunderte hinweg zur Re-
gion gehört wie der Dom zu 
Erfurt oder die Frauenkirche 
nach Dresden. Doch nun droht 
diesem Kulturgut ausgerechnet 
der Tod durch Bürokratie.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Verkauf Verkauf ♦♦ Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Fü
r D

ru
ck

feh
ler

 ke
ine

 H
aft

un
g!

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.

Telefon: (0 36 85) 70 96 97
www.agrar-pfersdorf-reurieth.de

Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Mittwoch: 8.00 bis 12.00 Uhr •
Donnerstag bis Freitag: 8.00 bis17.00 Uhr • Samstag: 8.00 bis 11.00 Uhr

Kochrind  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 0,80 EUR

Kasslerkamm .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 1,20 EUR

Salami, verschiedene Sorten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g 2,50 EUR

Gehacktes in der Dose  . 200 g 3,50 EUR • 400 g 5,00 EUR

Rindfleischpaket (auf Vorbestellung)  . 10 kg 120,00 EUR

Das Angebot ist gültig vom 08.09. bis 13.09.2025

Bürokratie-Wahnsinn: Berliner Amt erklärt Christstollen zum Coffee-to-go  
Ein Stück Heimat soll plötzlich Einweg-Müll sein – Thüringer und sächsische Bäcker laufen Sturm

Eistee Passionsfrucht mit Earl Grey Popcorn  
Ein letzter Schluck Sommer – prickelnd, frisch und überraschend anders

Die heißen Tage ziehen 
vorbei, doch mit diesem 
Eistee holen wir uns noch 
einmal den Sommer ins 
Glas. Fruchtig-süße Pas-
sionsfrucht trifft auf die 
feine Herbe von Earl Grey 
– gekrönt von knusprigem 
Popcorn. Eine erfrischende 
Liebeserklärung an warme 
Sonnenstunden und laue 
Abende, die uns noch ein 
Stückchen länger begleiten 
dürfen.

Zutaten (für 4 Portio-
nen):
• �1 Liter Wasser
• �1 Stange Zitronengras
• �10 g schwarzer Tee (im 

Erlesenes-Laden erhält-
lich)

• �3 EL Agavendicksaft
• �5 Passionsfrüchte
• �2 Limetten
• �Eiswürfel
• �50 g Knalle Popcorn Earl 

Grey Limette (im Erlese-
nes-Laden erhältlich).

Zubereitung:
1. Zitronengras leicht an-

klopfen, damit es sein Aro-
ma entfalten kann.

2. Vier Passionsfrüchte 
halbieren, Fruchtfleisch he-
rauslösen und die Schalen 
aufbewahren.

3. Fruchtfleisch und Zi-
tronengras mit Wasser, Li-
mettensaft (1 Limette) und 
Agavendicksaft in einen 
Topf geben und kurz auf-
kochen.

Denn das Bundesumwelt-
amt in Berlin hat entschieden: 
Stollen bis 750 Gramm, die in 
Folie verpackt werden, gelten 
künftig als Einweg-Kunststoff 
und sind somit abgabepflichtig 
nach dem Einwegkunststoff-
fondsgesetz. Klingt trocken, 
bedeutet aber in der Praxis: 
Mehr Papierkram, mehr Regis-
trierungen, mehr Abgaben. Für 
die Bäcker im Land, viele da-
von kleine Handwerksbetriebe 
mit knapper Personaldecke, ist 
das ein Schlag ins Gesicht.

Berliner Amtslogik: Stol-

len als Straßen-Snack
Dabei hatte selbst die Ein-

wegkunststoffkommission – 
die hauseigene Fachabteilung – 
im Juni 2024 empfohlen, Stol-
len nicht unter das Gesetz zu 
fassen. Der Grund ist logisch: 
Ein Stollen ist kein Produkt für 
den schnellen Biss unterwegs, 
sondern wird traditionell am 
Tisch mit der Familie geges-
sen. Doch das Bundesumwelt-
amt hat sich darüber einfach 
hinweggesetzt. In den Amts-
stuben der Hauptstadt scheint 
man sich ernsthaft vorzustel-
len, wie Thüringer und Sachsen 
mit halben Kilo Stollen durch 
die Straßen schlendern, um ihn 
zwischen U-Bahn und Curry-
wurstbude herzhaft aus der Fo-
lie zu reißen.

„Ein Stollen ist ein hand-
werklich hergestelltes, saiso-
nales Genusserlebnis und kein 
To-Go-Produkt“, bringt es Ste-
fan Richter, Obermeister des 
sächsischen Landesinnungs-
verbands, auf den Punkt. „Die-
se Auslegung ist praxisfern, 
belastet unsere Betriebe und 

4. Vom Herd nehmen, 
schwarzen Tee zugeben 
und 3 Minuten ziehen las-
sen. Anschließend durch ein 
Sieb abgießen.

5. Den Tee gut gekühlt 
mindestens 6 Stunden in 
den Kühlschrank stellen.

6. Zum Servieren Eiswür-
fel, Limettenscheiben und 
das Fruchtfleisch der letzten 
Passionsfrucht in vier Glä-
ser geben. Mit dem Eistee 
auffüllen.

7. Die ausgehöhlten Pas-
sionsfruchtschalen mit Earl 
Grey Popcorn füllen und 
als süß-knusprige Überra-
schung dazu reichen.

Guten Appetit!

schadet einem weltbekannten 
Kulturgut.“

Kulturgut statt Einweg-
ware

Auch Celestina Brandt, Thü-
ringer Landesinnungsmeis-
terin, ist fassungslos: „Stollen 
wird in Folie verpackt, damit 
er frisch bleibt und seine Aro-
men behält. Niemand läuft 
mit einem halben Kilo Stollen 
über den Marktplatz und beißt 
ab wie von einer Bockwurst. 
Man schneidet sich daheim 
eine Scheibe ab, legt sie auf den 
Teller, isst sie mit Gabel oder 
Hand. Der Rest bleibt in der 
Folie – bis zum nächsten Ge-
nussmoment.“

Dass genau diese Verpa-
ckung nun plötzlich „Umwelt-
last“ sein soll, ist für viele Bä-
cker schlicht grotesk. Denn 
während tonnenweise Coffee-
to-go-Becher oder Einweg-
Smoothie-Plastikstrohhalme 
bedenkenlos durchgehen, trifft 
die neue Regelung ein Produkt, 
das seit Jahrhunderten mit 
Stolz und Handwerk verbun-
den ist.

Bürokratie als Stollen- 
Killer

Das Problem ist nicht nur die 
Abgabe selbst. Vor allem die 
neuen Meldepflichten überfor-
dern kleine Betriebe. Sie müs-
sen sich beim Umweltamt re-
gistrieren, regelmäßig Berichte 
abgeben und die Abgaben frist-
gerecht abführen – ein Auf-
wand, den eine kleine Land-
bäckerei mit drei Angestellten 
kaum stemmen kann. Für sie 
ist jede zusätzliche Verordnung 
ein weiterer Tropfen im Fass 
der Überforderung. „Und das 
Fass ist längst übergelaufen“, 
sagen Richter und Brandt uni-
sono.

Dass ein 750-Gramm-Stol-
len in den Augen der Berliner 
Beamten ein „Snack“ sein 
soll, zeigt, wie weit sich man-
che Behörden vom Alltag der 
Menschen entfernt haben. „Ein 
solcher Stollen entspricht vom 
Nährwert her vier Dönern oder 
dem Tagesbedarf eines Leis-
tungssportlers. Dass man das 
als ‚To-Go‘ einstuft, ist einfach 
absurd“, so die Innungsmeister.

Die Bäcker wollen kämp-
fen

Die sächsischen und thürin-
gischen Bäcker geben nicht 
klein bei. Rechtliche Schritte 
sind bereits angekündigt, die 
Politik soll endlich handeln. 
„Wir stehen an der Seite unse-
rer Mitgliedsbetriebe. Es geht 
hier nicht nur um Bürokratie, 
es geht um Identität, um unsere 
Kultur, um ein Stück Heimat“, 
betont Brandt.

Die Hoffnung der Bäcker: 
Dass die Politik die Fehlent-
scheidung des Umweltbundes-
amts zurücknimmt – und zwar 
schnell. Ansonsten könnte der 
„berühmte Dresdner Christ-
stollen“ bald mehr durch Para-
graphen bedroht sein als durch 
Billigimporte aus Übersee.

Und am Ende bleibt die bit-
tere Erkenntnis: Während die 
Menschen in Thüringen und 
Sachsen ihren Stollen mit But-
ter und Puderzucker genießen, 
wissen die Berliner Schreib-
tischtäter offenbar nicht ein-
mal, wie man ihn richtig 
schneidet.

Tradition in Gefahr: Wenn es nach dem Umweltbundesamt 
geht, wird der Christstollen bald zum „Coffee-to-go“-Snack 
erklärt.					         Foto: Pixabay
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Hildburghausen. Sehr 
geehrte Frau Görtler, vielen 
Dank für Ihren ausführlichen 
Leserbrief bezüglich einiger 
Wege am Stadtberg. Gerne 
möchte ich auf einige Ihrer 
Punkte eingehen und die ak-
tuelle Situation aus Sicht der 
Stadt Hildburghausen erläu-
tern.

Zunächst möchte ich beto-
nen, dass alle Wanderwege 
auf städtischem Eigentum 
grundsätzlich frei zugäng-
lich sind. In den vergangenen 
Jahren wurden umfangreiche 
Sicherungs- und Freischnei-
demaßnahmen an den Wegen 
rund um den Stadtberg durch-
geführt, um die Sicherheit der 
Wanderer zu gewährleisten. 

Hildburghausen. Mehr 
Leben in der Innenstadt und 
bessere Bedingungen für 
Radfahrer: Mit zwei An-
trägen möchte die Fraktion 
Bürger AKTIV neue Impulse 
für die Stadt setzen. Die Vor-
schläge wurden beim Bür-
germeister eingereicht und 
sollen nun in den zuständigen 
Ausschüssen beraten wer-
den.

Zuschüsse für neue Ge-
schäfte

Besonders die vielen Leer-
stände in der Oberen und 
Unteren Marktstraße sind 
der Fraktion ein Dorn im Au-
ge. Bürger AKTIV schlägt 
vor, dass die Stadt einen Zu-
schuss von bis zu 4.000 Euro 
für Gewerbeansiedlungen 
bereitstellt. Damit könnten 
Renovierung und Ausstat-
tung unterstützt werden. 
„Wir wollen einen echten 

Nachtrag. In unserer Aus-
gabe vom 20. August 2025 
haben wir den Leserbrief 
von Christine Görtler unter 
der Überschrift „Stadtberg: 

Leserbrief. Es ist ja alles 
richtig, was in dem Artikel 
steht. Es wurde viel bewegt 
auf dem Stadtberg.

Aber!!! Nur wenn man den 
Stadtberg zu Fuß erkunden 
möchte, wird die Wanderung 
zu einem Hindernislauf.

Starten wir im Zunftweg 
und laufen Richtung „Non-
ne´s Ruh“, ist der „Verschö-
nerungsweg“ mit Gras und 
Gestrüpp fast zugewachsen. 
Nun wandern wir mal weiter 
in Richtung Grabfeldblick. 
Dieser Weg wird zum Hinder-
nislauf. Es sind mindestens 19 
Bäume, welche quer über den 
Weg liegen, zu überwinden. 

Diese wurden notwendig, da 
witterungsbedingte Einflüsse 
und verschiedene Schädlinge 
an den Bäumen das Waldbild 
veränderten. In enger Zusam-
menarbeit mit der Stadtförs-
terei wurden die genannten 
Maßnahmen umgesetzt und 
die Wege mit den neuen In-
formationspunkten sind mitt-
lerweile von der Stadt freige-
geben und abgelaufen. Damit 
soll sichergestellt werden, 
dass die Wege auch in Zukunft 
sicher genutzt werden können 
und die Besucher sich auf eine 
gepflegte Infrastruktur verlas-
sen können.

Das Naherholungsgebiet 
Stadtberg ist uns ein großes 
Anliegen. Besonders im Be-

Anreiz schaffen, neue und 
abwechslungsreiche Ge-
schäfte nach Hildburghausen 
zu holen“, heißt es aus der 
Fraktion. Ausgeschlossen 
werden sollen Branchen, die 
bereits stark vertreten sind – 
wie etwa Friseure oder Gas-
tronomie. Auch Immobilien 
in Privatbesitz sollen in das 
Programm einbezogen wer-
den. Vorbild sei die Stadt 
Bad Neustadt, die mit einem 
ähnlichen Modell bereits 
gute Erfahrungen gemacht 
habe.

Radwegenetz erneuern
Der zweite Antrag dreht 

sich um die Radverkehrs-
infrastruktur. Das aktuelle 
Konzept stammt noch aus 
dem Jahr 1998 – für Bürger 
AKTIV deutlich überholt. 
Ziel sei es, Hildburghau-
sen für Radfahrer attrakti-
ver und sicherer zu machen. 

Teils muss man mit hohem 
Aufwand darüber klettern 
oder unter ihnen hindurch-
kriechen. (siehe Bildmaterial)

Am Wegweiser Richtung 
Turm. Auf dem Plato ange-
kommen, nehmen wir den 
linken Abzweig des „Rund-
wegs“. Kaum sind wir 50 
Meter gelaufen kommt eine 
Stelle, wo die Kletten den 
Weg auf einer Länge von 10 
Metern versperren. Dieses 
Teilstück wurde wohl beim 
mähen vergessen. Im Mai des 
Jahres war der „Rundweg“ 
auf einem Teilstück völlig zu-
gewachsen. Erst ein Brief an 
den Bürgermeister hatte die 

Natur pur – aber ungepflegt: Statt Wanderidylle wird der 
Stadtberg stellenweise zum Hindernislauf. Umgestürzte Bäu-
me versperren den Weg: Wanderer müssen klettern oder sich 
unter den Stämmen hindurchzwängen. Gras und Gestrüpp las-
sen den Pfad fast verschwinden.		          .		          Foto:Foto:  PrivatPrivat

Stadtverwaltung reagiert auf Kritik am Stadtberg 
Stellungnahme zum Leserbrief von Christine Görtler vom 20.08.2025: „Stadtberg: Schönes Aushängeschild – aber Hindernisse für Wanderer“

Bürger AKTIV bringt zwei Anträge 
in den Stadtrat ein 

Impulse für eine lebendige Innenstadt und ein modernes Radwegenetz

„Stadtberg erwacht zu neuem  
Leben: Schöne Wege, klare Schilder, 

echte Kunst“ 
Anmerkung zum Artikel vom Mittwoch, 30. Juli 2025, Seite 3,  

in der Südthüringer Rundschau

reich der Wallrabser Flur ist 
die waldbauliche Situation 
derzeit herausfordernd. In den 
letzten Jahren sind dort die 
Fichtenbestände durch den 
Borkenkäfer stark geschädigt 
worden. 

Die abgestorbenen Bäu-
me sind in Teilen bereits ein-
gestürzt oder drohen einzu-
stürzen, was die Sicherheit der 
Wanderer beeinträchtigt. Hier 
ist eine enge Abstimmung mit 
den Eigentümern, vor allem 
im Privatwald, notwendig. 
Aktive Holzerntemaßnahmen 
sind in diesen Bereichen noch 
im Gange, um die Gefahr zu 
minimieren und die Stabilität 
des Waldes wiederherzustel-
len. Aufgrund dieser Maß-
nahmen sind einzelne Wege, 
insbesondere im Bereich der 
Wallrabser Flur, vorüberge-
hend nur eingeschränkt begeh-
bar. Der Weg zum Grabfeld-
blick befindet sich überwie-
gend in privater Hand, was die 
Nutzung ebenfalls beeinflusst. 
Wir bitten um Verständnis, 
dass in solchen Fällen eine 
Abstimmung mit den Eigen-
tümern notwendig ist, um die 
Maßnahmen zu koordinieren.

Seit zwei Jahren engagiert 
sich der Verschönerungsver-
ein 3.0 in Zusammenarbeit mit 
dem Heimatverein Wallrabs 
und der Stadt Hildburghau-
sen aktiv für die Pflege der 
Wege um den Turm und zum 
Grabfeldblick. Dabei werden 
störende Holzreste entfernt, 
die Wege freigeschnitten und 
regelmäßig gepflegt. Dieses 
Engagement ist ein wichtiger 
Beitrag zur Erhaltung des We-
genetzes und zur Attraktivi-
tät des Stadtbergs. Wir laden 
alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, sich an diesen 

Stadt bewegt, diesen zu mä-
hen.

Christine Görtler
Hildburghausen 

(Namentlich gekennzeich-
nete Leserbriefe spiegeln 
nicht die Meinung der Re-
daktion wider und geben 
immer die Meinung des 
Autors wider. Wir schätzen 
unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst 
eine Meinung bilden können. 
Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden 
Leserbriefe nicht zensiert 
und gekürzt.)

Pflegeaktionen zu beteiligen. 
Gemeinsam können wir dazu 
beitragen, das Gebiet für alle 
Besucher sicher und schön zu 
erhalten. Es ist uns bewusst, 
dass eine kontinuierliche Pfle-
ge notwendig ist, um die Wege 
in gutem Zustand zu halten.

Was die Eigentumsverhält-
nisse betrifft, so ist die östliche 
Seite des Stadtbergs im Eigen-
tum der Stadt Hildburghausen. 
Die südliche Seite stellt eine 
Mischform aus Privat- und 

Gleicher Standort.
Neuer Name.

Liebe Kunden,
zum 01.09.2025 verabschiede ich mich in den 
Mutterschutz und anschließend in die Elternzeit.
Ich blicke auf viele wertvolle Erfahrungen und 
Begegnungen zurück und danke meinen Kunden 
und Geschäftspartnern für ihre Treue, das ent-
gegengebrachte Vertrauen, die Wertschätzung 
und die gute Zusammenarbeit.

Ein besonderer Dank gilt auch meiner Familie und 
meinem Team für die bedingungslose Unterstützung.
Meiner Nachfolgerin Fatima Pein wünsche ich von 
Herzen einen erfolgreichen Start, viel Freude und alles 
Gute für die Zukunft.

Vielen Dank für alles –
Ihre Franziska Sommer

Ich berate Sie gerne persönlich und individuell.
Schlossparkpassage 2, Hildburghausen, 
Mobil 0178 8136194, fatima.pein2@hukvm.

Ab 01.09.2025 begrüße ich Sie in meinem Büro! 

Fatima Pein

Liebe Kunden,
zum 01.09.2025 verabschiede ich mich in den 
Mutterschutz und anschließend in die Elternzeit.
Ich blicke auf viele wertvolle Erfahrungen und 
Begegnungen zurück und danke meinen Kunden 
und Geschäftspartnern für ihre Treue, das ent-
gegengebrachte Vertrauen, die Wertschätzung 
und die gute Zusammenarbeit.

Ein besonderer Dank gilt auch meiner Familie und 
meinem Team für die bedingungslose Unterstützung.
Meiner Nachfolgerin Fatima Pein wünsche ich von 
Herzen einen erfolgreichen Start, viel Freude und alles 
Gute für die Zukunft.

Vielen Dank für alles –
Ihre Franziska Sommer

Gleicher Standort.
Neuer Name.

Ich berate Sie gerne persönlich und individuell.
Schlossparkpassage 2, Hildburghausen, 
Mobil 0178 8136194, fatima.pein2@hukvm.

Ab 01.09.2025 begrüße ich Sie in meinem Büro! 

Stadteigentum dar. Die Wald-
flächen im Westen, Richtung 
Wallrabs und Stressenhäuser 
Grund, sind hauptsächlich Pri-
vatwald. An dieser Stelle ist zu 
erwähnen, dass die Stadtförs-
ter im Austausch mit den Be-
sitzern stehen.

Abschließend möchten wir 
betonen, dass die Stadt Hild-
burghausen alles daran setzt, 
das Wegenetz und die Infra-
struktur rund um den Stadt-
berg kontinuierlich zu ver-

bessern und zu pflegen. Unser 
Ziel ist es, ein attraktives Nah-
erholungsgebiet zu erhalten, 
das sowohl sicher als auch 
einladend ist. Wir danken Ih-
nen für Ihr Engagement und 
Ihre Hinweise, die uns helfen, 
die Situation weiter zu ver-
bessern. Für Anregungen und 
Mitarbeit sind wir jederzeit 
offen.

Mit freundlichen Grüßen
Patrick Hammerschmidt

Bürgermeister

Schönes Aushängeschild – 
aber Hindernisse für Wan-
derer“ veröffentlicht. Bei der 
Korrektur des Leserbriefes 
von Frau Görtler sind uns 

Fehler unterlaufen. Wir bit-
ten dies zu entschuldigen 
und veröffentlichen den Text 
daher nochmals in der Origi-
nalfassung.

Schwerpunkte sollen dabei 
die Verkehrssicherheit, klare 
Beschilderungen, Instand-
setzungen und ein gezielter 
Ausbau sein – auch in Ver-
bindung mit überregionalen 
Routen. Zudem solle das 
Radfahren künftig bei der 
Planung neuer Wohnmobil-
Stellplätze stärker berück-
sichtigt werden.

Die Fraktion verweist da-
rauf, dass für solche Maß-
nahmen Fördermittel be-
antragt werden können. 
Voraussetzung sei jedoch 
ein aktuelles Konzept. „Wir 
sind überzeugt, dass in den 
Ausschussberatungen noch 
viele weitere gute Ideen hin-
zukommen werden“, erklärt 
Fraktionsvorsitzender Ralf 
Bumann.
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Silvestertage an der Blumenriviera und Côte d’Azur
Monaco – Monte Carlo – 
Dolceacqua – Albenga – Alassio

Im Schutz der Seealpen und den ligurischen 
Apennin erstreckt sich die Blumenriviera von weit-
geschwungenen Stränden, lebhaften Badeorten 
und pittoresken Altstädten bis hin zum mondänen 
Monaco und der Côte d’Azur.

IHR REISETERMIN:
29. Dezember 2025 – 02. Januar 2026

 Fahrt im modernen Premium Reisebus
 Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC
 4 x Übernachtung im 

4**** Grand Hotel Des Anglais 
 4 x Frühstück im Hotel
 3 x Abendessen im Hotel
 1 x festliches Silvester-Galadinner mit Livemusik 
 Ausfl ug Monaco und Monte Carlo 

inkl. örtlicher Reiseleitung
 Ausfl ug Dolceacqua inkl. Reiseleitung
 Ausfl ug Albenga mit heißer Schokolade in 

Alassio inkl. Reiseleitung
 Touristenabgabe (Stand 07/25)
 Kaffee und Kuchen am Anreisetag
 Frankenland-Reisebegleitung

IHRE LEISTUNGEN

5 Tage, Busreise

1.199,–p.P. im DZ ab €

IHR REISEPREIS PRO PERSON: IHR REISEPREIS PRO PERSON:
Doppelzimmer  1.199 €
Einzelzimmer  1.339 €

Doppelzimmer    999 €
Einzelzimmer  1.129 €

Jahreswechsel an der Deutschen Weinstraße

Hinweise: Es gelten unsere Hauptzustiege: Burgpreppach, Coburg, Meiningen. Druckfehler vorbehalten. Es gelten die AGB des Veranstalters. 
Die Reisen sind für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse. 
Bildrechte: Canva Pro; stock.adobe.com: oneinchpunch, karepa, IndustryAndTravel
Reiseveranstalter: Frankenland Reisen Media GmbH • Fitzendorfer Str. 11 • 97496 Burgpreppach • E-Mail: touristik@frankenland-reisen.de  

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 16 Uhr
09534 / 92 20 20

            :eniltohesieRerhI

www.frankenland-reisen.de

Genussvolle Tage zwischen Reben, 
Romantik und regionaler Küche

Verbringen Sie erlebnisreiche Tage in der 
Weinregion an der Weinstraße. Verträumte 
Ortschaften, malerische Weinberge und ein 
bisschen deutsche Geschichte - all dies erwar-
tet Sie auf dieser Kurzreise. Den Höhepunkt 
Ihrer Fahrt bildet die festliche Silvesterfeier im 
Hotel bei gutem Essen, Musik und Tanz.

 Fahrt im modernen Premium Reiseubus
 3 x Übernachtung im 3-Sterne Superior 

ACHAT Hotel Neustadt an der Weinstraße
 3 x Frühstücksbuffet
 Welcome Drink
 2 x Abendessen im Hotel (3-Gang-Menü oder Buffet)
 1 x Silvestergala im Hotel inkl. Dinnerbuffet, Getränke 

(Bier, Wein, Heißgetränke, alkoholfreie Getränke), 
Musik (DJ), Tanz, Mitternachtsimbiss & 1 Glas Sekt

 Stadtführung in Heidelberg
 1 x Reiseleitung für eine 1,5-stündige Besichtigung 

von Neustadt a.d. Weinstraße inkl. einem kleinen 
Gläschen Wein

 1 x Ganztägige Reiseleitung für einen Ausfl ug entlang 
der südlichen Weinstraße

 1 x Verkostung von 5 Weinen auf einem Weingut
 Kaffee und Kuchen am Anreisetag
 Frankenland-Reisebegleitung

4 Tage, Busreise

999,–p.P. im DZ €

AUSZUG AUS DEN LEISTUNGENIHR REISETERMIN:
30. Dezember 2025 – 02. Januar 2026

IHRE LEISTUNGEN

Leipzig. Wenn Modell-
bauer, Brettspiel-Fans und 
DIY-Begeisterte zusammen-
kommen, ist wieder Zeit für die 
Hobbymesse Leipzig. Vom 3. 
bis 5. Oktober 2025 verwan-
deln rund 460 Aussteller, Ver-
eine und Clubs die Leipziger 
Messe in Deutschlands größten 
Hobbyraum. Besucherinnen 
und Besucher dürfen sich auf 
Neuheiten, Workshops und 
zahlreiche Mitmach-Aktionen 

sr. Die Südthüringer Rund-
schau verlost 5 x 2 Freikarten 
für die Hobbymesse in Leip-
zig, die vom 3. bis 5. Oktober 
2025 stattfindet. Wer teil-
nehmen möchte, schickt eine 
Postkarte mit dem Stichwort 
„Freizeit“ und der eigenen 
Anschrift an:

Südthüringer Rundschau, 
Untere Marktstraße 17, 
98646 Hildburghausen

Alternativ ist die Teilnahme 
per E-Mail möglich: Einfach 
an verlosung@suedthuerin-
ger-rundschau.de schreiben 
– bitte auch hier die vollstän-
dige Adresse und das Stich-
wort nicht vergessen.

Einsendeschluss ist Mon-

freuen.
Kleine Wunder, großes 

Staunen
Die Hobbymesse gilt als ei-

ne der wichtigsten Modellbau-
messen Deutschlands. Neben 
Herbstneuheiten und Sonder-
editionen bekannter Marken 
warten dutzende große Mo-
dellbahnanlagen, rasante Mi-
nicar-Rennen und spektakuläre 
Modellflieger-Manöver auf die 
Gäste.

tag, der 15. September 2025, 
um 15 Uhr. Die Gewinner 
werden in unserer Ausgabe am 
Mittwoch, dem 17. September 
2025, bekanntgegeben.

Das Team der Südthüringer 
Rundschau freut sich auf vie-
le Einsendungen und drückt 
allen Teilnehmenden die Dau-
men!

Hinweis in eigener Sache: 
Mit der Teilnahme an unseren 
Gewinnspielen stimmen Sie 
automatisch im Falle eines 
Gewinnes der Veröffent-
lichung Ihres Namens und 
Wohnortes in unserer Zeitung 
sowie online auf unserer Inter-
netseite www.rundschau.info 
zu.

Die größte Spieleparty in Mitteldeutschland – auf der Hobbymesse Leipzig feiern tausende ihre Die größte Spieleparty in Mitteldeutschland – auf der Hobbymesse Leipzig feiern tausende ihre 
Liebe für Brettspiele.				         Liebe für Brettspiele.				         Foto:Foto:  © Leipziger Messe/Jörg Singer© Leipziger Messe/Jörg Singer

Die Hobbymesse Leipzig lockt mit hunderten Workshops für Die Hobbymesse Leipzig lockt mit hunderten Workshops für 
Jung und Alt.                        Jung und Alt.                        Foto:Foto:  © Leipziger Messe/Jörg Singer© Leipziger Messe/Jörg Singer

Hobbymesse Leipzig 2025 vom 3. bis 5. Oktober 
Modellbau, Spiele, Kreatives, Technik und Sport unter einem Dach

Die Südthüringer 
Rundschau verlost  

5 x 2 Freikarten 
Hobbymesse Leipzig vom 3. bis 5. Oktober 2025

Spiele für alle
Gesellschaftsspiele stehen 

ebenfalls im Mittelpunkt. Auf 
der Messe wird gewürfelt, ge-
knobelt und gehandelt – und 
beim „Spielerpreis der Hob-
bymesse Leipzig“ stimmen 
die Besucher über ihre Favori-
ten ab. Außerdem gibt es eine 
Tauschmeile für Spiele und 
Spielzeug.

Bunt und kreativ
Ob Malen, Nähen, Sticken 

oder Basteln: In der Kreativ-
welt wird gezeigt, wie spon-
tane Ideen Realität werden 
können. Workshops laden ein, 
neue Techniken auszuprobie-
ren – von der Profi-Stickma-
schine bis hin zum Malbuch für 
Einsteiger.

Gemeinsam sportlich  
aktiv

Auch der Bereich Trend-
sport Live wächst weiter. In 
der Glashalle findet eines der 
größten Hobby-Horsing-Tur-
niere Deutschlands mit rund 
1.500 Startern statt. Dazu gibt 
es Kletterangebote des Deut-
schen Alpenvereins und span-
nende Aktionen rund um die 
junge Sportart Street Racket.

Alle Informationen im 
Überblick
• �Öffnungszeiten: Freitag, 

3. Oktober, und Samstag, 4. 
Oktober 2025, jeweils von 
10 bis 18 Uhr; Sonntag, 5. 
Oktober 2025, 10 bis 17 Uhr

• �Tickets: Tageskarte: 18 
Euro, ermäßigt: 13 Euro, 
Kinder (6–12 Jahre): 6 Euro, 
Dauerkarte: 33 Euro

• �Erhältlich online unter www.
hobbymesse.de/Tickets oder 
an den Tageskassen. Das 
Ticket gilt zugleich als Fahr-
ausweis für die Tarifzone 
110 (MDV).
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Schleusingen. Wenn am 
Freitag, dem 5. September 
2025, die Altstadt in tausend 
Lichtern erstrahlt, wird aus 
dem historischen Stadtkern 
wieder ein Ort voller Magie. 
Von 19 bis 22 Uhr verwan-
delt sich Schleusingen bereits 
zum 8. Mal in eine Bühne für 
stimmungsvolle Momente, 
kulinarische Entdeckungen 
und gemeinsame Erlebnisse. 
Die Slusia-Night ist längst 
mehr als nur eine Veranstal-
tung – sie ist ein Fest der Be-
gegnung, das Menschen aus 
der Stadt, den Ortsteilen und 
der ganzen Region zusam-
menbringt.

Genuss im Kerzenschein
Unter dem Motto „Ge-

nießen Sie das einzigartige 
Flair“ öffnen Händler und 

Gastronomen ihre Türen und 
laden zum Verweilen ein. Der 
Duft von frisch gebackenem 
Detscher mischt sich mit dem 
rauchigen Aroma von Pulled 
Pork Burgern und herzhaftem 
Kesselgulasch. Wer es süßer 
mag, findet Bowle, Kuchen 
oder kleine Leckereien an den 
Ständen. Alles geschieht in 
einer Atmosphäre, die durch 
Kerzen, Laternen und liebe-
voll dekorierte Schaufenster 
noch heimeliger wirkt.

Musik als Herzschlag der 
Altstadt

Die Straßen klingen an 
diesem Abend lebendig. 
Verschiedene Musikerin-
nen und Musiker gestalten 
die Slusia-Night mit hand-
gemachter Livemusik – von 
leisen Gitarrenklängen bis zu 

Funkelnde Lichter, lachende Gesichter: Zur Slusia-Night 2025 erstrahlt Schleusingens Altstadt Funkelnde Lichter, lachende Gesichter: Zur Slusia-Night 2025 erstrahlt Schleusingens Altstadt 
und verzaubert ihre Besucher.	             				                      und verzaubert ihre Besucher.	             				                      Foto:Foto:  PrivatPrivat

Slusia-Night 2025: Schleusingens Altstadt im Lichterglanz 
Ein Abend voller Musik, Genuss und besonderer Momente

5

Versicherung
hat einen Namen

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin:

05.09.2025

19-22 UHR

GEÖFFNET

Fatima Pein

Markt 2, 98553 Schleusingen

SLUSIA NIGHT

VON

Andrè
         Zetzmann

Markt 3a
98553 Schleusingen

 Tel.: 03 68 41 / 4 07 65
 Fax: 03 68 41 / 3 15 28

www.zetzmann-partner.de • e-mail: zeupa@t-online.de

Versicherungs- & Immobilienmakler • Finanzdienstleistungen

Unabhängigkeit ist unsere Stärke Nichts liegt näher

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 07 - 19 Uhr
Sa.:        07 - 15 Uhr

Inh.: Dajana Dehmel
Markt 19
98553 Schleusingen
Tel.: 0368 41 / 42690

rhythmischen Volksweisen. 
Besonders beliebt sind die 
Singertaler, die an der Klos-
terstraße vor der klickStelle 
und der Klosterapotheke auf-
treten. Viele Besucher ver-
weilen dort lange, summen 
mit oder tanzen spontan im 
Takt – genau solche Augen-
blicke machen die besondere 
Stimmung der Slusia-Night 
aus.

Aktionen für Groß und 
Klein

Auch die jüngsten Gäste 
kommen nicht zu kurz: 1.000 
bunte Leuchtstäbe werden 
an Kinder verteilt, sodass die 
Altstadt in ein buntes Meer 
aus Farben getaucht wird. 

Ein kleiner Flohmarkt lädt 
zum Stöbern ein, während 
Erwachsene bei einer Whis-
ky-Verkostung neue Ge-
schmacksrichtungen entde-
cken können. Tombola-Lose 
bringen Spannung, und die 
Slusia-Rallye sorgt für spie-
lerischen Nervenkitzel mit 
attraktiven Gewinnen.

Magische Höhepunkte
Zu den besonderen At-

traktionen 2025 zählen die 
kostenlosen Taschenlam-
penführungen im Naturhis-
torischen Museum Schloss 
Bertholdsburg – ein Erlebnis, 
das Geschichte einmal ganz 
anders erlebbar macht. Um 
21.30 Uhr erklingt eine mu-
sikalische Andacht bei Ker-
zenschein in der St. Johannis 
Kirche, die einen besinnli-
chen Gegenpol zur fröhlichen 
Betriebsamkeit in den Stra-
ßen setzt.

Ein weiteres Highlight sind 
die beleuchteten Ballone des 
Ballonsportclubs, die über 
den Dächern aufsteigen. Ihr 
sanftes Glühen verleiht dem 
Abend einen Hauch von Ro-
mantik und Abenteuer. Mit 
etwas Glück können Be-
sucher sogar eine Heißluft-
ballon-Fahrt gewinnen – ein 
Preis, der die Slusia-Night 
noch lange unvergesslich 
macht.

Ein Fest für alle Sinne
„Wir freuen uns sehr, die 

Altstadt auch in diesem Jahr 
wieder zum Strahlen zu brin-
gen. Die Slusia-Night lebt 

vom Mitmachen, vom Mit-
einander und von vielen klei-
nen Momenten, die man ge-
meinsam genießen kann“, er-
klärt die Initiative Stadtmar-
keting Schleusingen. Genau 
das macht die Veranstaltung 
so besonders: Sie ist ein Fest 
für Augen, Ohren, Nase und 
Gaumen – aber vor allem für 
das Herz.

Einladung an alle
Ob Familien, Freundes-

kreise oder Besucher aus 
den Nachbarregionen – jeder 
ist eingeladen, die Slusia-
Night 2025 zu erleben. Am 
entspanntesten beginnt der 
Abend, wenn man zu Fuß 
oder mit dem Rad in die Alt-
stadt kommt. Für alle, die mit 
dem Auto anreisen, stehen 
kostenlose Parkplätze in aus-
reichender Zahl in der Nähe 
zur Verfügung. Der Eintritt 
ist frei.

Die Slusia-Night ver-
spricht auch in diesem Jahr 
ein Abend voller Lichter, 
Klänge und Begegnungen zu 
werden – ein Fest, das zeigt, 
wie lebendig und herzlich 
Schleusingens Altstadt sein 
kann.

Seite 7    Mittwoch, 3. September 2025Nr. 36  Jahrgang 35/2025 Südthüringer Rundschau



Eisfeld. Kultur erleben, 
Geschichte atmen, Kunst 
neu entdecken: Am Sams-
tag, dem 6. September 2025, 
lädt das Eisfelder Museum 
zur traditionellen Museums-
nacht im Schloss ein. In 

Veilsdorf. Wer auf der Su-
che nach schicker und zugleich 
erschwinglicher Kleidung für 
die kühle Jahreszeit ist, sollte 
sich den kommenden Samstag 
vormerken: Am 6. September 
2025 lädt das engagierte Ba-

Bedheim. Wie sehen Hun-
de und Katzen eigentlich die 
Welt? Und was können wir 
von einem Pinguin lernen, den 
Eckart von Hirschhausen zu-
nächst für eine „Fehlkonstruk-
tion“ hielt? Antworten darauf 
gibt es am Sonntag, dem 7. 
September 2025, um 16 Uhr im 

diesem Jahr dürfen sich die 
Gäste auf ein besonderes 
Highlight freuen – zum ers-
ten Mal seit 140 Jahren ist ein 
musealer Rundgang durch 
alle Gebäude des Schlosses 
möglich.

sarteam von 13 bis 15.30 Uhr 
herzlich zum Herbst-/Winter-
Kleiderbasar in den Rathaus-
saal der Gemeinde Veilsdorf, 
Markt 12, ein.

Im Mittelpunkt stehen 
praktische und gut erhaltene 

Schloss Bedheim.
Bei einer Lesung von 

Yvonne Freifrau von Bibra, 
begleitet von Erich Schnei-
der an der Gitarre, erwartet 
die Gäste ein unterhaltsamer 
Nachmittag voller Geschichten 
und Gedanken: Dackel Blasius 
sucht die schönste Dackelda-

Das nächtlich beleuchtete Schloss Eisfeld – zur Museumsnacht am 6. September wartet es mit Das nächtlich beleuchtete Schloss Eisfeld – zur Museumsnacht am 6. September wartet es mit 
vielfältigen Veranstaltungen auf. 				                     vielfältigen Veranstaltungen auf. 				                     Foto:Foto:  Museum EisfeldMuseum Eisfeld

Eisfelder Museumsnacht am 6. September im Schloss 
Premiere: Erstmals seit 140 Jahren Rundgang durch alle Schlossgebäude – Sonderausstellung „Dreiklang“ eröffnet

Herbst-/Winter-Kleiderbasar in Veilsdorf 
Secondhand-Mode, Spielsachen und Zubehör für Kinder am 6. September im Rathaussaal

Geschichten von Hund’ und Katz’ und einem 
Pinguin, der fliegen lernte 

Lesung mit Yvonne Freifrau von Bibra am 7. September im Schloss Bedheim

Mit der Instandsetzung des 
Mittelbaus, der lange als Ge-
fängnis genutzt wurde, öffnet 
sich nun auch dieser Teil des 
Schlossensembles wieder für 
die Öffentlichkeit. Dort wird 
die Sonderausstellung „Drei-

Secondhand-Artikel rund um 
Baby und Kind. Von Kinder-
bekleidung in den Größen 50 
bis 188 über Umstandsmode 
bis hin zu Spielsachen aller 
Art reicht das Sortiment. Auch 
Kinderzubehör wie Kinderwa-
gen, Fahrräder oder nützliche 
Alltagshelfer wird zum Ver-
kauf angeboten.

Der Basar setzt auf Quali-
tät: Alle Waren sind sauber, 
vollständig, funktionsfähig 
und nicht älter als fünf Jahre. 
Damit haben Eltern die Mög-
lichkeit, günstig und nachhal-
tig Kleidung und Zubehör zu 
erwerben. Nicht im Angebot 
sind Plüschtiere sowie Kriegs-
spielzeug.

klang“ eröffnet, die bis zum 
5. April 2026 zu sehen ist.

„Dreiklang“ – drei Stim-
men, ein harmonisches 
Ganzes

Die Ausstellung vereint 
Werke der Künstlerinnen 
und Künstler Brigitte Par-
sche (Halle), Benedikt Solga 
(Schleusingen) und Ga-brie-
le Just (Hildburghausen). 
Präsentiert werden Malerei, 
Plastik, Druckgrafik und 
Holzschnitt in einer Zusam-
menschau, die Unterschiede, 
Gemeinsamkeiten und das 
Wechselspiel der Ausdrucks-
formen erlebbar macht. Mal 
laut und impulsiv, mal leise 
und zurückhaltend – so ent-
steht ein vielstimmiger, aber 
harmonischer Dialog, der der 
Ausstellung ihren Titel ver-
leiht.

Rahmenprogramm für 
die ganze Familie

Die Museumsnacht wird 
musikalisch vom Duo „JO-

ab 12.00 Uhr gibt´s was für Kehle und Bauch. Zwiebel- und 
Petersilienkuchen, Dätscher, Pizza, Steak´s und Bratwürste.

Ob süß oder herzhaft, für Jeden ist etwas dabei und natürlich 
unser „Selbstgebrautes“.

Für gute Unterhaltung ist gesorgt!
Wir freuen uns auf Euch!!!

Der TVS, die Schlechtsarter und ihre fleißigen Helfer!

Alles auf zum Backhausfest nach Schlechtsart,
in unserer „Kleinen Schweiz“

Sonntag, dem 7. September 2025

Backhausfest

Backhausfest

Rieth 

Rieth 

inin

... 
ab
 1
2:3

0 U
hr mit den:

W
irtshausmusikanten

Heldburger

Hüp fbu rg

Zwiebelkuchen,

Petersilienkuchen,

Pizza, Detscher,

Obstkuchen

uvm.

Zwiebelkuchen,
Petersilienkuchen,
Pizza, Detscher,
Obstkuchen

uvm.

Karten erhältlich in der Touristinformation 
Hildburghausen und an der Abendkasse!

Telefon 0 36 85 / 77 41 84

„It’s Showtime“ mit dem Duo „Pariser Flair“ 
- Die schönsten Hits der Musicals12.10. 2025, 19:30 Uhr

SONNTAG

„Entdeckt bei Dornröschen“  
- Kinder- und Jugendtanztheater „Ballett Kreativ“22.11. 2025, 16 Uhr

SAMSTAG

„Aladin“ 
- das Musical10.12. 2025, 16 Uhr

MITTWOCH

„Nordwärts - Vom Standesamt zum Nordkap“ 
- Live-Multivisionsshow mit Sandra Butscheike & Steffen Mende05.12. 2025, 19:30 Uhr

FREITAG

„Pyrenäen - Zu Fuß vom Atlantik zum Mittelmeer“
- Live-Multivisionsvortrag mit Ralf Schwan02.11. 2025, 16 Uhr

SONNTAG

JO“ aus Sachsenbrunn um-
rahmt. Für das leibliche 
Wohl der Besucherinnen 
und Besucher ist ebenfalls 
gesorgt. Kinder erwartet im 
Roten Salon ein buntes Bas-
tel- und Malangebot, gestal-
tet von den Museumspäda-
gogen des Vereins Museum-
Netzwerk Süd e.V. Selbst-
verständlich bleibt auch der 

Bergfried (Schlossturm) an 
diesem Abend geöffnet und 
bietet einmalige Ausblicke.

Eintritt frei
Die Eisfelder Museums-

nacht verspricht ein kulturel-
les Erlebnis für alle Genera-
tionen – abwechslungsreich, 
inspirierend und unterhalt-
sam. 

Der Eintritt ist frei.

Foto: Adobe Stock

Für viele Familien ist der 
Veilsdorfer Kleiderbasar in-
zwischen ein fester Termin 
im Kalender. Hier kann man 
nicht nur stöbern und fündig 
werden, sondern auch ins Ge-
spräch kommen, Erfahrungen 
austauschen und sich in ent-
spannter Atmosphäre inspi-
rieren lassen. Ob frischgeba-
ckene Eltern, Großeltern auf 
der Suche nach einer Überra-
schung für die Enkel oder ein-
fach Schnäppchenjägerinnen 
und -jäger – für alle lohnt sich 
ein Besuch.

Das Basarteam freut sich auf 
zahlreiche Gäste und wünscht 
schon jetzt viel Freude beim 
Stöbern und Entdecken.

me der Welt, ein ungarischer 
Edelschnauzer verrät seine 
nächtlichen Geheimnisse, und 
Hauskatze Ilsebill erklärt, wa-
rum Hunde für sie ein Rätsel 
bleiben.

Der Eintritt kostet 8 Euro. 
Das Gartencafé hat geöffnet 
und lädt vor oder nach der Le-

sung zum Verweilen ein.
Der Förderverein Schloss 

Bedheim e.V. lädt alle Inte- 
ressierten herzlich ein und freut 
sich über zahlreiche Zuhörerin-
nen und Zuhörer, die sich die-
sen besonderen literarisch-mu-
sikalischen Nachmittag nicht 
entgehen lassen wollen.
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Kunden-Korrekturabzug Anzeigennummer:

Hinweis an den Verlag (130 Zeichen):

Erneuter Abzug nach Korrektur

Erscheinungstermin:

Ausgabe(n): 

Format (Breite x Höhe in mm):

.......................................................
Sachbearbeiter:

Kundennummer:

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

WeiterFreigabe nach Korrektur Freigabe ?

Sollte durch Sie bis zum Uhr keine Rückmeldung für eine Korrektur erfolgen, gehen wir von der Rich-
tigkeit der Anzeige aus und veröffentlichen diese.

....................................................................................................................................................

...................................................................................................................................................

Sie können dieses Formular auch an diese Faxnummer senden: 02624 9119140

Telefon:

›› Winterdienst
››  Gartenbau &  
Grünanlagenpflege

››	 	Baumpflege	&	 
Fällarbeiten

››  Dach- &  
Fassadenreinigung

››  Reinigung von  
Solar- & PV-Anlagen

Obere Marktstraße 40 Obere Marktstraße 40 || 98646 Straufhain 98646 Straufhain
Tel. 015141640797 Tel. 015141640797 || E-Mail: hws-schweinsberg@gmx.de E-Mail: hws-schweinsberg@gmx.de

Inh. Philipp SchweinsbergInh. Philipp Schweinsberg

u.v.m

19193077-1

27.09.2024
Wittich Heimatkalender/Thüringen
46

1219503
HWS-Schweinsberg; Philipp Schweinsberg

98646 Straufhain

42.50 x 25.00

Steffi Jahnke
039931 57950

Weiter ?

30.08.24 08:00

100%

��������������
����������������


���
	�������������
������	���������������������
��������	������������������

Mail: kaiuwearnold@gmail.com

Allen Gästen und Mitwirkenden der Streufdorfer Kirmes 
wünschen wir eine schöne Zeit. Für den Morgen danach 

haben wir die richtigen Hausmittel parat.

GESUNDHEIT BRAUCHT VERTRAUEN - IHRE APOTHEKE AM STRAUFHAIN

Tischlerei Warlich
Oberer Trieb 1

98646 Straufhaln

036875/69293 
info@tischlerei-warlich.de 
www.tischlerei-warlich.de 

Autohof Straufhain
KFZ-MEISTERWERKSTATT INH. ENRICO HÖRNLEIN

Reparaturen 
aller Art      

Reifenservice +
Einlagerung

Haupt-
untersuchung 
durch DEKRA

KFZ-Ersatzteile 
neuUnfallabwicklung

Klimaservice

Telefon: 036875 - 598960

Steinfelder Straße 14 a
98646 Streufdorf

E-Mail: autohof-straufhain@gmx.de

Montag – Freitag  8:00 bis 12:00 Uhr und 12:30 bis 17:00 Uhr         
Samstag  nach Vereinbarung                              

ÖFFNUNGSZEITEN

20

KFZ-MEISTERWERKSTATT INH. ENRICO WIEGAND

Achsvermessung Neu-, Gebraucht-, Jahres- und Werksdienstwagen
Wohnmobile Verkauf
Karosserie- und Lackservice
Fahrzeugaufbereitung
Fahrzeug-, Inspektions- und Klimaservice
Finanzierung, Leasing, Versicherung

Steinfelder Str. 22 98646 Streufdorf
www.ps-auto.deTelefon: 03 68 75 / 5 03 80

Stahl | Aluminium | Kunststoffe | Bau

98646 Streufdorf

Tel. 036875 / 69050  

Mo.-Fr. 8.00 bis 18.00 Sa. 12.00

www.carl-dwt.de
Webshop: www.carl24.shop

Lichtplatten
Stegplatten

Baukunststoffe
Dachbaustoffe

BauHolz & KVH
Fassadenverkleidungen
Dach & Fassaden Bleche

Sandwichplatten
Faserzement - Platten
Stahl- und Alu. Profile

 Vielfalt !
Preiswerte 

Wir wünschen 
allen Besuchern & Teilnehmern

der Kirmes viel Spaß !

Unterstell-HALLEN & Zelte

Liebe Gäste, 
liebe Streufdorfer,

wir wünschen euch 
gesellige Stunden, 
gute Musik, 
leckeres Essen 
und viele fröhliche 
Begegnungen.

Mit herzlichen Grüßen
Eure 
Gewerbetreibenden
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Automarkt
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oldtimer Auflösung: Verkau-
fe IFA/DKW F8 Cabriolet 
4-Sitzer, komplett saniert 
2016, mit DEKRA Gutachten 
Note 1-, rotes Nummern-
schild HBN, Preis und Besich-
tigung nach tel. Absprache, 
Verhandlungsbasis, ☎ 
0151/17315133.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oldtimer Wanderer, 98 Ku-
bikmeter, Bj. 41, fachmän-
nisch restauriert, Motor Fich-
tel & Sachs plus Ersatzmotor, 
3.800 Euro VB, ☎ 
0151/17315133.

Bekanntschaften 

Netter Er, 62 J./178 gr., 
schlank, zuverlässig, humor-
voll, charakterfest, su. nette 
Sie für den Rest des Lebens. 
☎ 0151/21534083.
Zu zweit ist alles schöner! Lei-
der bin ich EU-Rentner, bin 62 
J. jung u. 178 gr., NR u. NT, 
liebe Schlager, koche gerne. 
Zuschr. bitte an SR unter Chif-
fre 386989A.

Immobilien
Suche 1-2-Raum-Woh-
nung in Themar und näherer 
Umgebung ab sofort. ☎ 
0151/55966580.
Verkaufe Einfamilienhaus in 
Eisfeld. ☎ 0152/04221430.
Suche preiswertes Haus, 
Abwicklung schnell und 
problemlos, ☎  0152/ 
02585911.

Kaufgesuche
Suche Yorkshire-Terrier 
oder Bolonka (Rüden) 1-4 
Jahre alt zu kaufen. ☎ 
0160/96550695.
Suzuki Jimny o. anderen 
Jeep sowie großen Anhän-
ger f. Waldarbeiten zu kau-
fen gesucht, TÜV nicht erfor-
derlich, ☎ 0151/21050481.
QEK Junior zu kaufen ge-
sucht, ☎ 0172/6619529

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landwirtschaft
An alle Kleintierzüchter u. Pfer-
dehalter: Verk. kleine Bündel 
Stroh, Abmessung 70x40x30, 
☎ 03685/704179, Ausliefe-
rung n. Absprache mgl.

Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf
Vermarktung

I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Immobilienverkauf: 
Besser mit Makler.
Am besten EUPHORIA.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder kennen jemanden, der seine Immobilie 
verkaufen möchte? Wir haben eine große Anzahl von solventen Interessenten und
suchen für diese passende Häuser, Wohnungen, Grundstücke und Waldflächen.

Wir bieten Ihnen:
-  Seriöse und zuverlässige Betreuung durch ein kompetentes Team 

mit hervorragender Qualifikation und einschlägigen Marktkenntnissen.
-  Kostenlose und unverbindliche Marktpreiseinschätzung durch Experten
-   Professioneller und individueller Marketingplan für den Verkauf Ihrer Immobilie.
-   Erstellung eines ansprechenden Angebots-Exposés nach modernsten Maßstäben
-  Fachmännische Besichtigung mit rechtzeitiger Terminabstimmung –  

so sparen Sie viel Zeit und Mühe
-  Bei fehlenden Unterlagen übernehmen wir die Suche in den Archiven, 

Baulastenverzeichnissen, Grundbuch- und Katasterämtern.
-  Vorbereitung und Begleitung des Notartermins sowie weitere Unterstützung 

nach Vertragsabschluss

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.

Unser Leistungsangebot für Verkäufer

Holger Henn - Verkauf/Bewertung            03685/445919 
Immobilienfachwirt (IHK)                                     henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller-Schmidt - Vermietung   03685/445912
Sachgebietsleiterin Vermietung               m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung          03685/445921
Immobilienkaufmann                                     j.geyling@euphoriagmbh.de 

Unterricht
Schlechte Noten? WMK-
Lernhilfe! Nachhilfeunterricht 
in Mathe, Latein, Physik, Eng-
lisch usw. Beratung unter ☎  
03685/704296.

Verkäufe
Bollerwagen aus Stoff zu 
verkaufen, vorne und hinten 
gelenkig, 80 kg, 60 € ☎ 
0151/72291329.
EFO Nachtspeicherofen, 
neuster Stand, 80 hoch / 150 
lang, 2.700 Euro, ☎ 
0176/11620260.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damen-E-Bike SFM04-2-
26-WFI-22 m. Rücktritt, Fa-
brikneu, aus gesundheitli-
chen Gründen zu verkaufen. 
Preis VB 900,00 Euro, 
☎0151/28877246. 

Kleinanzeigen

sind Sie dabei!
Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhrab 4,50 #Ihre private Kleinanzeige -

Eine Anzeige in der „Südthüringer Rundschau“ (verteilte Auflage 20.000)
kostet Sie für die ersten 3 Zeilen nur 4,50 #, jede weitere Zeile 1,50 €.
(Immobilienanzeigen, Vermietung und Verpachtungen werden als geschäftliche Anzeigen berechnet)

Den Coupon ausfüllen (mit Angabe der BLZ und Kontonummer) und per Fax oder per Post schicken an: Südthüringer Rundschau, Untere Marktstr. 17, 
98646 Hildburghausen, Fax: (03685) 7936-20, E-Mail: buero@suedthueringer-rundschau.de, Tel.: (03685) 7936-0 oder geben Sie ihn im Büro der 
Südthüringer Rundschau ab und bezahlen BAR von Montag bis  Freitag: 9 bis 17 Uhr   ☛  Anzeigenschluß: Montag, 12 Uhr

PRO BUCHSTABE, WORTZWISCHENRAUM UND SATZZEICHEN EIN FELD BENUTZEN!
Bei Anzeigen unter Chiffre kommen zum Anzeigenpreis  ❏ 2,50 € bei Abholung  ❏ 5,- € bei Zusendung hinzu.
(Preise für Veröffentlichung in überregionalen Zeitungen auf Anfrage)

❏ Bar bezahlt

privat
inkl.

MwSt.

geschäftl.
zzgl.

MwSt.

4,50 # 6,00 #

6,00 # 8,00 #

7,50 # 10,00 #

9,00 # 12,00 #

10,50 # 14,00 #

Buchen Sie den Rechnungsbetrag bitte ab:

Bitte veröffentlichen Sie meine Kleinanzeige in der Rubrik:

Anschrift:

Name, Vorname:

Erscheinungstag:

Kto.-Nr.:

BLZ:

Bank:

Mindestgröße
3 Zeilen

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Immobilien

Bestattungen mit Herz

Wenn dein Haustier geht, bleiben 
die Erinnerungen lebenslang.
Auch an den Abschied. 

Wir sorgen so für dein Tier,
wie du es immer getan hast.

KNOLL Tierbestattungen • Untere Marktstr. 18 • Hildburghausen • Tel. 03685-700112

Poster & Plakate 
bis DIN A0 

für kurzfristige Werbemaßnahmen,
Schaufenster, Aufsteller oder zur Dekoration 

an der Wand, einfach ein Klassiker.

Wir drucken Ihre Plakate!

WIR DRUCKEN IN

ÜBERGRÖSSE.

98646 Hildburghausen | Untere Marktstraße 17

0 36 85 / 79 36 0
kontakt@rundschau.info

Einfache Gestaltung. Unübersehbar.

Hilfe

 
       

 
       

Jetzt Stellplätze für Wohnmobile mieten!
Ab November 2025 ganzjährig verfügbar! Sichern Sie sich 
Ihren Platz in unserer neuen, hagelsicheren Überdachung, 
die sich in einem abgeschlossenen und sicheren Bereich 
befindet. Genießen Sie die Freiheit und den Schutz, den 
Ihr Wohnmobil verdient!  
Unsere Anlage bietet Ihnen zahlreiche Vorteile: 
• �Kameraüberwachung sorgt für zusätzliche Sicherheit 

und ein beruhigendes Gefühl, während Sie unterwegs 
sind.

• �Stromanschluss ist vorhanden, sodass Sie Ihr Wohn- 
mobil bequem aufladen und betriebsbereit halten können.

• �Täglicher Zugang gewährleistet, so dass Sie jederzeit 
problemlos auf Ihr Fahrzeug zugreifen können, ohne Ein-
schränkungen.

Egal, ob Sie regelmäßig reisen oder Ihr Wohnmobil nur 
gelegentlich nutzen – bei uns finden Sie die ideale Lösung, 
um Ihr Fahrzeug sicher und geschützt zu parken. Si-
chern Sie sich noch heute Ihren Platz und erleben Sie die 
perfekte Kombination aus Freiheit und Sicherheit für Ihr 
Wohnmobil!

Besichtigung nach Absprache.
Telefon: 03685 / 79480

Mail: info@hagebau-hildburghausen.de

Vermietung

Jetzt finden 
oder 

inserieren!

Reisepass verloren
Ich habe meinen 

Reisepass in 
Hildburghausen 

verloren.
Der ehrliche  

Finder wird gebeten  
ihn bei der 

Polizeiinspektion 
Hildburghausen 

abzugeben.
Vielen Dank 

Ali Adil Dawood 
Orady
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Endspurt beim Wettbewerb für ein gesundes 
Miteinander 

DAK-Gesundheit Thüringen und Ministerpräsident Voigt rufen zur Teilnahme auf –  
Bewerbungen noch bis 15. September möglich

05.09.2025 Bergwacht Gießübel Obst pressen
06.09.2025 Bergwacht Gießübel Obst pressen
12.09.2025 Sportplatz Crock Obst pressen
13.09.2025 Sportplatz Crock Obst pressen
19.09.2025 Volkshaus Eisfeld Obst pressen
20.09.2025 Heinrich-Heine-Ring 1 Schleusingen Obst pressen
26.09.2025 REHA Schleusingen Obst pressen
28.09.2025 Birkenfeld Hildburghausen Obst pressen
03.10.2025 Bergwacht Gießübel Obst pressen
04.10.2025 Bergwacht Gießübel Obst pressen
10.10.2025 Tanzsaal Rappelsdorf Obst pressen
11.10.2025 Tanzsaal Rappelsdorf Obst pressen
17.10.2025 Vereinshaus Waldau Obst pressen
18.10.2025 Vereinshaus Waldau Obst pressen
24.10.2025 Bergwacht Gießübel Obst pressen
25.10.2025 Bergwacht Gießübel Obst pressen
31.10.2025 Bergwacht Gießübel Obst pressen
01.11.2025 Bergwacht Gießübel Obst pressen

5 Ltr. Gebinde 7,00 € unter Vorbehalt Verpackung enthalten
10 Ltr. Gebinde 12,00 € unter Vorbehalt Verpackung enthalten
1 Ltr. pasteurisiert 1,00 € unter Vorbehalt keine Verpackung
1 Ltr. Süßer 0,80 € unter Vorbehalt keine Verpackung

Termine bitte telefonisch vereinbaren unter: 0176/72257813
Termine können sich ändern | Bitte immer mal auf: 

https:// marcels-obstwelt.de/mosterei/termine/ nachschauen.

Presstermine 2025 • immer ab 10:00 Uhr

Marcel Hoppe Kleinmoster
Ankauf von Früchten möglich!

Italien: Streit um Corona-Impfungen –  
Neue Protokolle belasten Behörden 

Geheime Sitzungen zeigen: Nebenwirkungen waren bekannt – dennoch wurde weitergeimpft

Hoffmann: Thüringer Schutzgebiete durch 
Windenergieausbau betroffen 

Landesregierung bestätigt Überlagerungen  
mit Natur- und Wasserschutzflächen

sr. Italien steht erneut im 
Mittelpunkt einer Debatte 
über die Sicherheit der Coro-
na-Impfstoffe. Neue Enthül-
lungen aus geheimen Sitzun-
gen des Wissenschaftlich-
Technischen Ausschusses 
(CTS) werfen ein kritisches 
Licht auf die Impfkampagne 
von 2021. Aus den Aufzeich-
nungen geht hervor, dass 
Fachleute frühzeitig über 
schwere Nebenwirkungen, 
insbesondere des AstraZene-
ca-Impfstoffs, diskutierten. 
Dennoch wurde die Kampa-
gne fortgeführt – eine Ent-
scheidung, die heute für hef-
tige Kritik sorgt.

Die Unterlagen stammen 
aus Ermittlungen im Zusam-
menhang mit dem tragischen 
Tod der 18-jährigen Camilla 

Erfurt. Schutzgebiete in 
Thüringen sind vom Ausbau 
der Windenergie betroffen. 
Das räumte die Landesregie-
rung auf eine Anfrage der 
Abgeordneten Nadine Hoff-
mann (AfD) ein. Demnach 
gibt es Überschneidungen 
mit Flächen verschiedener 
Kategorien – vom Nationa-
len Naturmonument „Grünes 
Band“ über Natur- und Land-
schaftsschutzgebiete bis hin 
zu Wasser- und Heilquellen-
schutzgebieten der Zone III.

Suhl. Noch bis zum 15. 
September können sich Ver-
eine, Initiativen oder Ein-
zelpersonen aus Hildburg-
hausen und Umgebung beim 
Wettbewerb „Gesichter für 
ein gesundes Miteinander“ 
der DAK-Gesundheit bewer-
ben. Gesucht werden Pro-
jekte, die in den Bereichen 
Gesundheit, Prävention und 

Geheime Sitzungen zeigen: Experten in Italien kannten 2021 Geheime Sitzungen zeigen: Experten in Italien kannten 2021 
mögliche Nebenwirkungen von AstraZeneca, die Impfkampag-mögliche Nebenwirkungen von AstraZeneca, die Impfkampag-
ne lief dennoch weiter.		                 ne lief dennoch weiter.		                 Foto:Foto:  Adobe StockAdobe Stock

Canepa, die nach einer Imp-
fung mit AstraZeneca ver-
starb. Sie hatte am 15. Mai 
2021 an einem von der Re-
gion Ligurien organisierten 
Impf-“Open Day” teilge-
nommen, bei dem auch junge 
Erwachsene das Vakzin frei-
willig erhalten konnten. Am 
10. Juni 2021 erlag sie einem 
seltenen VITT-Syndrom – ei-
ner Kombination aus Throm-
bose und Thrombozytopenie, 
die als mögliche Nebenwir-
kung von Vektorimpfstoffen 
bekannt ist.

Frühwarnungen und in-
terne Debatten

Die Videoaufzeichnungen 
und Protokolle der CTS-Sit-
zungen zeigen, dass bereits 
Monate vor Camillas Tod 
die Risiken für bestimmte 

In der Planungsregion Süd-
westthüringen sind das „Grü-
ne Band“ sowie Teile des Na-
turparks Thüringer Wald be-
rührt, zudem überschneidet 
sich eine Windvorrangfläche 
mit einem Wasserschutz-
gebiet. In Ostthüringen tref-
fen Vorrangflächen auf die 
Naturparks Thüringer Wald 
und Thüringer Schiefer-
gebirge/Obere Saale sowie 
auf Landschafts- und Was-
serschutzgebiete. Ähnliche 
Überschneidungen bestehen 

Pflege einen wichtigen Bei-
trag für die Gemeinschaft 
leisten.

Schirmherr in Thüringen 
ist Ministerpräsident Dr. Ma-
rio Voigt. Ziel des Wettbe-
werbs ist es, positives Enga-
gement sichtbar zu machen 
und so Respekt, Toleranz 
und Gemeinsinn zu stärken. 
„Unser Wettbewerb ist ein 

Altersgruppen, insbesondere 
für Jugendliche und Frauen, 
bekannt waren. Zwischen 
Mai und Juni 2021 spitzte 
sich die Lage zu: Während 
die Impfkampagne Fahrt auf-
nahm, meldeten sich immer 
mehr Fachleute mit Warnun-
gen zu AstraZeneca.

Der Epidemiologe Donato 
Greco erklärte in einer Sit-
zung: „Es ist ein seltenes Er-
eignis, aber gleichzeitig eine 
anerkannte Nebenwirkung 
der Impfung.“ Virologe Ser-
gio Abrignani betonte, dass 
es bei sicheren Alternativen 
nicht sinnvoll sei, auch nur 
„einen Todesfall“ in Kauf zu 
nehmen. Der damalige Präsi-
dent der italienischen Arznei-
mittelbehörde, Giorgio Palù, 
sprach von einem „patho-
genischen Mechanismus“, 
der allen Vektorimpfstoffen 
gemeinsam sei, und empfahl 
die Verabreichung nur noch 
über 50 bis 59 Jahren.

Trotz dieser Warnungen 
gab das Gesundheitsministe-
rium keine klaren Richtlinien 
heraus. In den Protokollen 
heißt es lediglich, der CTS 
sehe „keine Hindernisse“, 
wenn Initiativen wie Impf-
“Open Days” für alle Voll-
jährigen organisiert würden.

Impfstoffmangel und  
politische Zwänge

auch in Mittel- und Nordthü-
ringen.

Ein generelles Verbot 
von Windenergieprojekten 
in Schutzgebieten lehnt die 
Landesregierung ab. Ent-
sprechende Initiativen habe 
es seitens des Freistaates bis-
lang nicht gegeben und seien 
auch künftig nicht vorgese-
hen, so das zuständige Um-
weltministerium.

Die AfD-Landtagsab-
geordnete Nadine Hoffmann, 
Sprecherin für Umweltpoli-

wichtiger Baustein zur Sicht-
barkeit von sozialem En-
gagement“, betont Stephan 
Schulz, Leiter des DAK-Ser-
vicezentrums in Suhl.

Attraktive Preise
Auf Landesebene zeichnen 

die Jurys die drei besten Pro-
jekte mit 750, 500 und 300 
Euro aus. Zusätzlich wird ein 
Sonderpreis für ehrenamtli-

Die Gründe für die Ent-
scheidung, auch jüngere Er-
wachsene weiterzuimpfen, 
waren vielschichtig. Pfizer/
Biontech-Vorräte waren 
knapp, weshalb die Regionen 
AstraZeneca für alle Erwach-
senen nutzen sollten. Gleich-
zeitig herrschte europaweit 
Verwirrung über den Ein-
satz von AstraZeneca: Wäh-
rend Italien den Impfstoff 
nur noch für über 60-Jährige 
empfahl, lagen die Grenzen 
in Großbritannien zunächst 
bei über 30 und später 40 
Jahren. Deutschland empfahl 
AstraZeneca ebenfalls nur ab 
60 Jahren.

Mitte Mai 2021 geneh-
migte der CTS daher die Or-
ganisation von Impf-“Open 
Days” auch für jüngere Er-
wachsene. Experten disku-
tierten heftig über Risiken 
und Nutzen, doch die Ent-
scheidungen wurden offen-
bar von politischen und logis-
tischen Zwängen beeinflusst.

Todesfall Camilla Cane-
pa und Folgen

Der Tod Camilla Canepas 
am 10. Juni 2021 veränderte 
die Debatte schlagartig. Ei-
nen Tag später, am 11. Juni, 
äußerte Palù während einer 
Sitzung, dass es Druck gebe, 
Impfstoffe auch für jüngere 
Personen freizugeben: „Ich 

sage Ihnen die Wahrheit: Der 
CTS gibt gerade eine Stel-
lungnahme ab, ich habe auch 
als Virologe meine Meinung 
gesagt und möchte nicht zu-
rückrudern wegen irgend-
welcher politischen Wün-
sche.“

Nach diesem Vorfall 
wurde die Nutzung von As-
traZeneca für Jüngere in 
Italien ausgesetzt. Der Her-
steller zog die EU-Zulas-
sung im Mai 2024 zurück. In 
Deutschland war die Anwen-
dung bereits im März 2021 ab 
60 Jahren eingestellt worden, 
nachdem der Impfstoff mehr 
als 12 Millionen Mal verab-
reicht worden war.

Öffentliche Debatte und 
Kritik

Die italienische Tageszei-
tung La Verità veröffentlich-
te Auszüge aus den Protokol-
len und sprach von „erschre-
ckenden Einblicken“. Chef-
redakteur Maurizio Belpietro 
erklärte gegenüber Rai 1, 
dass die Experten schon vor 
Camillas Tod gewarnt hätten. 
„Man wusste, dass es Neben-
wirkungen gab, insbesondere 
bei Jugendlichen und Frauen. 
Doch weil die Vorräte auf-

gebraucht werden mussten, 
entschied man sich weiterzu-
impfen.“

Die neuen Unterlagen wer-
fen auch heute noch Fragen 
auf: Wurde unter politischem 
Druck entschieden? Hätte 
man die Impfkampagne an-
ders gestalten können, um 
Risiken für junge Erwachse-
ne zu minimieren? Fakt ist, 
dass die Protokolle einen bis-
her unbekannten Einblick in 
die internen Beratungen und 
Abwägungen der italieni-
schen Behörden während der 
Pandemie geben.

Fazit:
Die Veröffentlichung der 

CTS-Aufzeichnungen zeigt, 
dass Entscheidungen zur 
Impfkampagne nicht allein 
auf wissenschaftlicher Basis 
getroffen wurden, sondern 
auch durch politische und 
logistische Faktoren beein-
flusst waren. Experten war-
nen, dass diese Einblicke 
wichtig sind, um Lehren für 
künftige Pandemien und 
Impfkampagnen zu ziehen 
– insbesondere in Bezug auf 
Transparenz, Risikokommu-
nikation und Altersgrenzen 
bei Impfstoffen.

tik ihrer Fraktion, kritisiert 
diese Haltung: „Im Gegen-
satz zur Landesregierung se-
he ich die rechtlichen Grund-
lagen nicht als ausreichend 
an, um den Umweltschutz 
zu gewährleisten. Es sind die 
zugrundeliegenden Gesetze, 
die den Windenergieausbau 
derart forcieren, dass so-
gar Schutzgebiete betroffen 
sind. Diese Ignoranz gegen-
über den Auswirkungen der 
Windenergie auf die Natur ist 
erschütternd.“

che Pflege vergeben, der mit 
500 Euro dotiert ist. Die Lan-
dessieger treten anschließend 
in der bundesweiten Endaus-
scheidung an.

Jetzt bewerben
Die Teilnahme ist einfach: 

Bewerbungen können aus-
schließlich online über die 
Seite www.dak.de/gesichter 
eingereicht werden.
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Leserbrief.   Ich bin ein al-
ter Mann und habe in meinem 
Leben in wechselnden Lagen 
dreimal mit zugelaufenen, 
freilebenden, unkastrierten 
Katzen gelebt, weiß also, wo-
von ich spreche: Eine Brand-
schutz-VO schützt nicht den 
Brand; Ihre Katzenschutzver-
ordnung schützt nicht die Kat-
zen. Denn einsperren, kastrie-
ren, am Leben hindern, verfol-
gen und einfangen ist ja wohl 
für die Katze kein Schutz. 

Katzen sind hochsensible, 
soziale, gefühlvolle und frei-
heitsliebende Wesen, pflegen 
soziale Bindungen innerhalb 
ihrer Katzen- und Menschen-
familie (Meine Letzte hat mir 
nicht nur ihren Säugling ge-
bracht, gehegt und gepflegt 17 
Jahre gemeinsam, sondern ihn 
auch noch sichtlich betrauert 
als er starb.).

Wer Katzen nur als sterile 
Schmuseobjekte haben will, 
sollte sich besser um ein pas-
sendes Plüschtier als so ein 

Lesergedicht. Wem nützt 
Krieg, Niederlage oder Sieg? 
Was ist gut an Tod und Blut?

Ist es denn der Menschen 
Wille oder halten sie nur stille, 
weil Politiker es sagen, traut 
man nicht zu hinterfragen, un-
terlässt dann auch das Klagen,  
es ist ein einziges Versagen.

Dem, der einen Krieg ent-
facht, geht es immer um die 
Macht. Doch es geht auch um 
Profit und da machen viele mit.

Es ist dann Solidarität, auch 
wenn am Ende nichts mehr 
steht.

Aber ja, die vielen Waffen, 
sollen ja den Frieden schaffen, 
weil man glaubt, im Recht zu 
sein, denn das Siegen muss ja 
sein.

Nur ein Sieg ist dafür wich-
tig, die Menschen dabei, sie 
sind nichtig.

Recht, Freiheit, Demokratie, 
sind hehre Ziele wie noch nie, 
vor allem für die Oberschicht, 
die stets auch in den Medien 
spricht und mit dieser Mei-
nungsmacht werden wir dazu 
gebracht, das wir glauben, was 
wir sollen, auch wenn wir es 

Der Leser hat das Wort!

Leserbrief. In den öffent-
lich- rechtlichen Medien wird 
die Kritik an den beiden Kan-
didatinnen als Hetzkampagne 
rechtspopulistischer Krei-
se bezeichnet. Die Wahrheit 
ist, wie so oft , eine andere. 
Frauke Brosius-Gersdorf, die 
mittlerweile von ihrer Kan-
didatur zurückgetreten ist, ist 
Professorin für öffentliches 
Recht an der Uni Potsdam. 
Als Richterin hat sie nie ge-
arbeitet. Sie war Mitglied der 
„Kommission zur reproduk-
tiven Selbstbestimmung und 
Fortpflanzungsmedizin“ der 
Ampelregierung, die 2023/24 
unter anderem Vorschläge zur 
Neuregelung des Schwanger-
schaftsabbruchs unterbreitete. 
Unter anderem sagte sie: „Ob 
dem Embryo und später Fetus 
der Schutz der Menschenwür-
degarantie des Grundgesetzes 
zukommt, das ist in der Tat in 
der Verfassungsrechtswissen-
schaft sehr umstritten. Meines 
Erachtens gibt es gute Grün-
de dafür, dass die Menschen-
würdegarantie erst ab Geburt 
gilt.“ In einer schriftlichen 
Stellungnahme schrieb sie 
vom „geringeren Schutz“ des 
vorgeburtlichen Lebensrechts. 
Eine solche Auslegung würde 
Abtreibungen bis zur Geburt 
ermöglichen. Das steht diame-
tral entgegen Grundgesetz Art. 
2, Abs. 2. Dieser garantiert das 
Recht auf Leben, das auch in 
Bezug auf den heranwachsen-
den Menschen im Mutterleib 
gilt, ebenso wie die unantastba-
re Menschenwürde. 1993 hatte 
das Bundesverfassungsgericht 
ausdrücklich betont, dass die 
Menschenwürde „schon dem 
ungeborenen menschlichen Le-
ben“ zukomme.

Warum werden diese Äu-
ßerungen bzw. Ansichten von 
Frau Brosius-Gersdorf in den 
Medien nicht erwähnt? Warum 
werden Kritiker ihrer Kandi-
datur zur Verfassungsrichterin 
als „Rechtspopulisten“ verun-
glimpft und die Kritik an ihrer 
Kandidatur zur „ Hetzkampa-
gne“? Ich finde es bemerkens-
wert, dass es in der CDU immer 
noch Menschen gibt, die das C 
in ihrer Partei achten und sich 
nicht dem Fraktionszwang un-
terwerfen, sondern ihrem Ge-

wissen folgen.
Außerdem gibt es außer 

an ihrer Einstellung zur Ab-
treibung noch weitere Punkte, 
die gegen sie als Verfassungs-
richterin sprechen. Während 
der Corona-Zeit sprach sie 
von einer „ verfassungsrecht-
lichen Pflicht“ zur Impfpflicht, 
obwohl eine Impfpflicht das 
Grundrecht auf körperliche 
Unversehrtheit gemäß Art. 2, 
Abs. 2 Satz1 Grundgesetz ver-
letzt. Sie verlangte ein strenges 
Sanktionsregime gegen Impf-
verweigerer und wollte diese 
unter anderem mit dem Weg-
fall der Lohnfortzahlung im 
Krankheitsfall bestrafen.

Die in bayrischen Klassen-
zimmern hängenden Kreuze 
hält sie für einen Verstoß gegen 
das staatliche Neutralitätsge-
bot, lehnt aber ein Kopftuch-
verbot für Richterinnen und 
Staatsanwältinnen ab. 

Auch ist sie Befürworterin 
eines AfD-Verbots. Bei Mar-
kus Lanz sagte sie, ein Verbots-
verfahren sei ein „ganz starkes 
Signal unserer wehrhaften 
Demokratie“, wenngleich „da-
mit nicht die Anhängerschaft 
beseitigt“ werden könne. Al-
lein die Wortwahl (beseitigen)
spricht Bände. Wie kann sie 
unabhängig und neutral, was 
ja ihre Aufgabe als Richterin 
wäre, über ein Verbotsver-
fahren abstimmen, wenn ihre 
Meinung darüber vorher schon 
feststeht?

Auch gegen die zweite von 
der SPD aufgestellte Kandi-

datin, Ann-Katrin Kaufhold, 
gibt es meiner Meinung nach 
gewichtige Kritikpunkte. Sie 
ist ebenfalls Jura-Professorin 
ohne Erfahrung als Richterin. 
Sie gilt als radikale Klimaak-
tivistin, war 2022 Mitglied der 
Expertenkommission zur Prü-
fung der rechtlichen Zulässig-
keit von Enteignungen, setzt 
sich für eine „Vielelternschaft“ 
ein, d.h. dass für ein Kind meh-
rere Personen (außer Vater und 
Mutter) als Eltern eingetragen 
werden können und vertritt die 
Ansicht, dass auch Naturgütern 
(zum Beispiel Bäumen) Grund-
rechtsfähigkeit verliehen wer-
den sollte. Ich frage mich, wer 
im Falle eines Falles wohl als 
Kläger für die Bäume eintreten 
sollte. Selbstredend ist auch 
Frau Kaufhold Befürworterin 
eines AfD-Verbots. Vielleicht 
hofft die SPD durch die Wahl 
dieser beiden Kandidatinnen 
ja, dass sie durch Ausschaltung 
einer großen Konkurrenzpartei 
wieder aus der Bedeutungslo-
sigkeit auftaucht.

Meiner Ansicht nach sind 
all das mehr als ausreichende 
Gründe, die gegen eine Kandi-
datur zu Verfassungsrichtern 
sprechen und das hat überhaupt 
nichts zu tun mit „Rechtspopu-
lismus“ oder „Hetzkampagne“. 
Dass in den Medien so darüber 
berichtet wird, zeigt einen be-
sorgniserregenden Zustand der 
Gesellschaft und „unserer De-
mokratie“.

Gabriele Bähring
Streufdorf

„Menschenwürde erst ab Geburt“ 
und „Vielelternschaft“ 

Die beiden Kandidatinnen der SPD für das Verfassungsgericht

Lesermeinung zum Artikel: 
„Schluss mit dem Katzenelend“ 
erschienen in der Südthüringer Rundschau Nr. 29 vom 16. Juli 2025

Kriege in der Welt

Leserbrief.  Lasst es nicht 
so weit kommen! Wenn 
Selenskyi und die anderen 
Kriegstreiber wie Merz und 
Ursula von Leyen, auch die 
Franzosen und Briten bei 
Trump in den USA angetre-
ten sind. Konkretes ist dabei 
nichts herausgekommen, 
außer Geschwätz nichts ge-
wesen. Trump hat dabei einen 
Dialog über die Briefwahl 
gehalten, die abgeschafft 
werden solle. Hatte mit der 
Sache „Beendigung Krieg 
Ukraine/Rußland nichts zu 
tun. Wenn es konkret wird 
weicht Trump aus, zeigt auf 
Europa wenn es um Verant-
wortung und Zuständigkeit 
geht. USA beteilgen sich nicht 
an einer Friedenstruppe, der 
schwarze Peter ist jetzt bei 
Europa, dass Deutschland 
eine Führungsrolle und Ver-
antwortung übernehme müs-
se, sei klar! Ein Frieden zwi-
schen Ukraine und Rußland 
ist noch nicht in Sicht, weil 
auch das Treffen im weißen 
Haus mit Trump keine durch-
greifenden Festlegungen gab. 
So  eine Aufstellung einer 
Friedenstruppe wird erst dann 
erforderlich, wenn wirklich 
ein Friedensvertrag abge-
schlossen ist und  eine Frie-
denstruppe ein Aufflammen 
neuer Kampfhandlungen ver-
hindern soll.

Da müßte ein Korridor ge-
schaffen werden, um die Par-
teien auseinderzuhalten. Im 
2. Weltkrieg, wo Deutsch-
land trotz bestehenden Nicht-
angriffsvertrag wortbrüchig, 
ohne Kriegserklärung am 22. 

Juni 1941 die Sowjetunion an-
gegriffen hat.  Größte Zerstö-
rungen und Menschenverlus-
te, 27 Millionen hauptsächlich 
zivile Opfer für das Land ge-
bracht hat. Unter den Opfern 
waren auch die Ukrainer, wel-
che ausgeplündert wurden um 
in Deutschland die leeren Le-
bensmittelläden aufzufüllen! 
Hitlers Devise war die Men-
schen in der Sowjetunion sind 
Untermenschen, als solche zu 
behandeln und zu liqutieren.

Im Gegensatz zu den Krie-
gen im Westen, wo es noch ei-
nigermaßen ritterlich zuging, 
wurden hier andere Maßstäbe 
gesetzt, wo keine Mensch-
lichkeit mehr vorhanden war! 
Der Wehrmacht wurde sogar 
befohlen Juden und Kommis-
sare sofort zu erschießen. In 
solch einem Land sollen wie-
der deutsche Soldaten, egal 
aus welchem Grund statio-
niert werden? Nein, das darf 
nicht sein! 1968 beim Prager 
Frühling hatten Truppen des 
Warschauer Vertrags die 
Tchechoslowakei besetzt um 
einen Übergang zum Westen 
zu verhindern. Hier die kluge 
Entscheidung der sowjeti-
schen Militärführung aus his-
torischer Sicht kein Einsatz 
der Nationalen Volksarmee 
der DDR. Obwohl von west-
lichen Medien immer wieder 
behauptet wurde die DDR 
seie dabei gewesen!

Es wurde im Westfernsehen 
berichtet „mit den Sowjets 
diskutieren die Tchechslowa-
ken noch, aber vor den DDR-
Sodaten spucken sie aus!“ 
Wie kann man vor jemand 

ausspucken wenn er nicht da 
ist. Nur soviel zur Glaubwür-
digkeit auch damals der west-
lichen Medien! Außenminis-
ter Wadephul der Gemäßigter 
ist wie seine Vorgängerin 
Baerbock, die auch schon mal 
Rußland den Krieg erklärt hat-
te, stellt fest; eine Entsendung 
deutscher Soldaten sei eine 
fernliegende Frage und würde 
Deutschland auch überfor-
dern. Der Einsatz ohne USA 
wäre zu riskant. Denkt an das 
nutzlose Abenteuer Afghanis-
tan wo sich Deutschland mit 
hineinziehen hat lassen, ge-
bracht hat es nichts. Nur mate-
rieller Aufwand und tote Bun-
deswehrsoldaten, nach dem 
Sieg der Taliban fluchtarti-
ger Abzug und bis jetzt noch 
nachfolgende Wirkungen mit 
Flüchtlingen und Kosten. Die 
von uns aufgebaute Polizei 
und Heer Afghanistans ist mit 
fliegenden Fahnen zu den Ta-
liban übergelaufen. Dasselbe 
Deaster droht auch in der Uk-
raine, traut einem Selenskyi 
nicht! Der Stützpunkt in Li-
tauen muß weg, auch dort wa-
ren im 2. Weltkrieg deutsche 
Soldaten.

Politiker beschäftigt euch 
mit der Vergangenheit und 
richtet die Entscheidungen 
heute danach! Seit für Frie-
den und gießt kein Öl in das 
Feuer des Krieges. Hört auf 
mit den unermeßlichen Waf-
fenlieferungen in Krisenge-
bieten aller Welt! Ihr schadet 
dem Lebensstandart des deut-
schen Volkes und plündert es 
schamlos aus!

Manfred Koch
Sonneberg 

Deutsche Soldaten in der Ukraine? 

Lebewesen bemühen.
Ein Elend ist nicht behoben, 

wenn man den Tieren Grund-
lebensbedürfnisse nimmt, sie 
einsperrt, kastriert, an ihrem 
eigenen Abenteuer und Fa-
milienleben hindert und - wie 
jetzt gefordert - dann auch 
noch permanent beim Frei-
lauf verfolgt (Ja hallo, wie soll 
denn Jemand, der zufällig eine 
freilaufende Katze sieht, wis-
sen ob diese schon Ihren An-
forderungen genügt? Was soll 
sie denn empfinden beim Ver-
folgtwerden usw.?).

Apropos „unzählige Kat-
zen“: Ich lebe seit über 40 
Jahren in Hibu und bis vor we-
nigen Jahren gehörten freilau-
fende Katzen zum Stadtbild, ja 
auch direkt zur Nachbarschaft. 
Man hatte in der Wohnanlage 
und näherer Nachbarschaft 
ganze Gruppen von Katzen, 
die man ebenso - oft sogar na-
mentlich - genau wie ihre Hal-
ter kannte und die auch unter-
einander Kontakte pflegten.

Seit ca. 5 Jahren aber totale 
Leere. In seltesten Fällen be-
kommt man überhaupt noch 
einen Freigänger zu Gesicht. 
Das Märchen von der Massen-
vermehrung ist doch völliger 
Blödsinn.

Und wer behauptet, in Hibu 
streunten unzählige Katzen 
herum, der möge mir diese ein-
mal zeigen, und dem empfehle 
ich eine Reise nach Istanbul 
oder Lipari (ital. Insel). Dort 
leben Katzen in Massen frei, 
unkastriert, artgerecht und die 
Menschen tolerieren, füttern, 
pflegen und helfen sogar mit 
Gratis-Tierarztleistungen; 
Verluste sicher inclusive, aber 
diese Katzen haben wenigs-
tens ein artgerechtes Leben.

So geht Liebe zum Tier und 
nicht mit Ihrem Zwang. Chip-
pflicht ok., mehr aber nicht.

Ein Tierheim sollte meines 
Erachtens Tiere bei ihrer na-
türlichen Lebensart schützen, 
nicht aber sich durch Zwang 
gegen die Tiere vor uner-

wünschter Arbeit bewahren.
Bliebe am Ende noch die 

Frage, wie die im Artikel for-
mulierte Option einer „gesun-
den stabilen Katzenpopula-
tion“ mit doch ausschließlich 
kastrierten Katzen in der Zu-
kunft entstehen soll, wenn es 
keine freien potenten Katzen 
mehr gibt; mit 3-D-Drucker 
oder KI ganz sicher nicht.

Klaus Löschner
Hildburghausen

garnicht wollen.
Doch auch die Geschich-

te lehrt, oft ist es dann umge-
kehrt.

Hat man einst auf Diktato-
ren, seinen Treueeid geschwo-
ren, glaubt man jetzt an Demo-
kraten, die oft ganz eigne Ziele 
haben.

Karriere, Macht und sehr 
viel Geld, ist oftmals das, was 
wirklich zählt. Letztlich ist 
Oben der Gewinn, für die Klei-
nen wird es schlimm.

Volker Matthes
Einhausen

Namentlich gekennzeich-
nete Leserbriefe spiegeln 
nicht die Meinung der Re-
daktion wider und geben 
immer die Meinung des 
Autors wider. Wir schätzen 
unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ih-
nen unterschiedliche Blick-
winkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung 
der Autoren nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe 
nicht zensiert und gekürzt.

Seite 12   Mittwoch, 3. September 2025 Nr. 36   Jahrgang 35/2025Südthüringer Rundschau



Masserberg: Wo Politik, Schnee und Skandale das Land regieren 
Wie alte Seilschaften, Fördergeld-Schneekanonen und politische Trägheit ein Rennsteig-Juwel systematisch ruinieren

Aktuelles aus der  
Seniorenbeiratssitzung 

Der neue Seniorenbeirat des Landkreises Hildburghausen  
tagte erstmals in Masserberg

Mit der Freundschaftsgesellschaft 
auf Tagestour nach Volkach 

Klosterbesuch und Weinverkostung am Main –  
Anmeldung ab sofort möglich

Masserberg. Wenn man 
die Geschichte Masserbergs 
erzählen will, dann muss 
man in den 1980er Jahren 
anfangen. Spazierte man in 
den Achtzigern durch Mas-
serberg, konnte man den 
Unterschied zum Rest der 
DDR schon mit bloßem Au-
ge sehen. Während in Hild-
burghausen oder Eisfeld die 
Straßen voller Schlaglöcher 
waren und die Bürger mit 
Schubkarren den Sand für den 
Gehweg selbst heranschaffen 
mussten, rollte in Masserberg 
regelmäßig die Kehrmaschi-
ne. Und nicht irgendeine – 
nein, es war modernste Tech-
nik, die man woanders nur aus 
West-Katalogen kannte.

Das hatte einen Grund: 
Masserberg war auserkoren, 
den Bonzen zu gefallen. Mit-
ten im Ort stand das Ferien-
heim „Am Rennsteig“, offi-
ziell ein Ort der Erholung für 
Werktätige, in Wahrheit ein 
Luxushotel für Stasi-Generä-
le, Parteibonzen und die, die 
sich wichtig machten. Wäh-
rend der kleine Mann auf sei-
ne Bückware beim Fleischer 
wartete, tranken die Herren 
und Damen im Ferienheim 

Masserberg. Am 20. Au-
gust 2025 fand in Masserberg 
die erste öffentliche Sitzung 
des neu bestellten Senioren-
beirates des Landkreises Hild-
burghausen statt. Von den 14 
Mitgliedern nahmen zehn an 
der Sitzung teil, hinzu kamen 
zehn Gäste, darunter drei be-
stellte Stellvertreter.

Zu Beginn stellte der Bür-
germeister der Gemeinde 
Masserberg seinen Ort vor. 
Anschließend erläuterte der 
Landrat die Verwaltungs-
strukturen im Landratsamt. 
Ein weiterer Schwerpunkt 

Hildburghausen. Die 
Freundschaftsgesellschaft 
Hildburghausen-Würselen 
lädt am Montag, dem 15. Sep-
tember 2025, zu einer Tages-
fahrt nach Volkach am Main 
ein. Der Reisepreis beträgt 
60 Euro und beinhaltet ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm.

Zunächst steht ein Besuch 
im Benediktinerkloster Müns-
terschwarzach auf dem Plan. 
Im Anschluss geht es weiter 
nach Volkach, wo eine Plan-
wagenfahrt mit dem Traktor 
durch die Weinberge angebo-
ten wird – inklusive Weinver-
kostung. Danach erfolgt die 
Heimfahrt.

Die Verpflegung ist nicht 
im Reisepreis enthalten. Zum 
Mittagessen ist ein Aufenthalt 
in Volkach vorgesehen, wei-

Vom Bonzen-Paradies zum Schneewahn – Masserberg zeigt, Vom Bonzen-Paradies zum Schneewahn – Masserberg zeigt, 
wie man einen Ort Stück für Stück an die Wand fährt.    wie man einen Ort Stück für Stück an die Wand fährt.    Foto:Foto:  srsr

ihren importierten Cognac 
und ließen sich die besten Zi-
garetten schmecken.

Die Einwohner wussten, 
was los war. Man durfte 
nichts sagen, aber jeder sah es. 
Da war plötzlich Asphalt auf 
den Straßen, da wurden Gara-
gen hochgezogen, da floss das 
Geld – und zwar nicht aus der 
eigenen Tasche, sondern aus 
den Taschen der Steuerzahler. 
Und so entstand schon in der 
DDR eine Ungerechtigkeit, 
die sich wie ein roter Faden 
bis heute durch Masserberg 
zieht: Eine kleine Clique rich-
tet es sich gemütlich ein, der 
Rest darf nur zugucken.

Die 90er Jahre – Vom 
Honecker-Bonbon zum 
Ramschladen

Mit der Wende kam die 
große Chance. Plötzlich war 
alles möglich: Fördermittel 
aus dem Westen, Touristen 
aus Bayern, eine Zukunft 
ohne Planwirtschaft. Doch 
anstatt die Möglichkeiten zu 
nutzen, begann in Masserberg 
eine Zeit des Verjubelns und 
Verramschens.

Plötzlich wechselten Ge-
bäude ihre Besitzer – oft für 
Summen, die man besser 

nicht laut ausspricht. Die 
Lenz-Klinik, einst Vorzei-
geeinrichtung, wurde ver-
kauft, weiterverkauft, wieder 
zurückverkauft. Niemand 
wusste mehr, wer eigentlich 
zuständig war, aber die För-
dergelder flossen trotzdem. 
Schulen wurden geschlossen, 
öffentliche Immobilien gin-
gen in private Hände – und 
das meiste davon endete als 
Leerstand.

1997 feierte man die Grün-
dung der Einheitsgemeinde. 
Offiziell war das der große 
Schritt nach vorn. In Wirk-
lichkeit bedeutete es: Die 
Schulden aller Ortsteile wur-
den zusammengelegt, und die 
Probleme gleich mit. Zwei 
Jahre später schmückte man 
sich mit dem Titel „Heilkli-
matischer Kurort“. Ein schö-
ner Name für Prospekte, aber 
im Alltag nicht mehr wert als 
ein vergilbtes Ortsschild.

Während andere Orte sich 
aufrafften, Investoren anlock-
ten und Neues wagten, blieb 
Masserberg im Dornröschen-
schlaf. Oder besser gesagt: im 
Winterschlaf. Nur dass der 
Prinz, der wachküsst, bis heu-
te nicht gekommen ist.

Die 2000er Jahre – Kli-
nikboom, Badehaus und 
Millionen im Nebel

Zu Beginn der 2000er Jah-
re kam tatsächlich Bewegung 
in die Gemeinde. Kliniken 
schossen aus dem Boden: 
Orthopädie, Onkologie, Au-
genheilkunde. Busse voller 
Patienten fuhren täglich durch 
den Ort, das Geschäft mit der 
Krankheit lief. Masserberg 
bekam endlich das, was es 
brauchte: Gäste, Einnahmen, 
Arbeitsplätze.

Doch wie so oft: Der Schein 
trügte. Die Kapazitäten waren 

zu hoch, die Patienten zu we-
nige, das Geld zu knapp. Nach 
und nach fingen die Kliniken 
an zu schließen. 2012 mach-
te die Lenz-Klinik endgültig 
dicht. Wo einst Hoffnung 
war, klaffte plötzlich ein riesi-
ges Loch – und das mitten im 
Ortskern.

Das nächste große Pres-
tigeprojekt war das Badehaus. 
Futuristische Architektur, ein 
Dach wie ein Raumschiff, al-
les ganz modern. Millionen 
flossen hinein, Fördergelder 
wurden verpulvert. Am Ende 
stand ein riesiges, teures Ge-
bäude, das viel versprach – 
und wenig hielt. Die Betriebs-
kosten liefen aus dem Ruder, 
die Einnahmen deckten nicht 
einmal die Hälfte. 2015 war 
Schluss. Die Türen wurden 
verriegelt, das Badehaus zum 
Denkmal der Verschwendung 
erklärt.

Bis heute wartet die Ge-
meinde darauf, dass hier et-
was passiert. Angekündigt 
wurde viel: Sanierung, Wie-
dereröffnung, neue Konzepte. 
Passiert ist nichts. Das Bade-
haus ist ein Symbol geworden 
– ein Mahnmal für eine Poli-
tik, die lieber große Träume 
malt, anstatt kleine Probleme 
zu lösen.

Die 2010er Jahre – Streit, 
Flüchtlinge und Flickschus-
terei

2015 kam das nächste Ka-
pitel der Masserberger Chro-
nik. Plötzlich stand die Lenz-
Klinik wieder im Fokus: Sie 
sollte Flüchtlingsunterkunft 
werden. Ein Thema, das den 
Ort spaltete wie kein anderes. 
Auf der einen Seite diejeni-
gen, die sagten: „Wir müssen 
helfen.“ Auf der anderen Sei-
te die, die sagten: „Wir kön-
nen nicht einmal uns selbst 

helfen, wie sollen wir dann 
andere versorgen?“ Am Ende 
wurde viel geredet, gestritten, 
demonstriert – und wie so oft: 
nichts entschieden.

2019 dann der nächste 
Hoffnungsschimmer. Das 
Land versprach Geld für die 
Sanierung des Badehauses. 
Wieder einmal gab es schöne 
Pressebilder, Händeschütteln 
und warme Worte. Doch die 
Realität blieb die alte: Das 
Badehaus steht leer, die För-
dermittel hängen im Nirgend-
wo, die Einwohner warten.

Währenddessen bröckelte 
die Substanz: Straßen ver-
fielen, Häuser standen leer, 
Touristen blieben weg. Mas-
serberg hatte alles, was ein 
Kurort bräuchte – Natur, Luft, 
Geschichte. Aber es fehlte der 
Wille, daraus etwas zu ma-
chen.

Die 2020er Jahre – Der 
Schneekönig und sein 
Kunstschnee

Dann kam Corona. Klini-
ken im Notbetrieb, Tourismus 
am Boden, Einnahmen gleich 
null. Andere Orte nutzten die 
Zeit, um Konzepte für die Zu-
kunft zu entwickeln. Masser-
berg dagegen suchte sein Heil 
in der Vergangenheit – und 
träumt seither vom Winter-
sport.

Der Bürgermeister selbst 
ist es, der diesen Traum am 
Leben hält. Er will Masser-
berg zum Schneeparadies ma-
chen – koste es, was es wolle. 
Kunstschnee soll her, egal 
ob die Temperaturen in zehn 
Jahren überhaupt noch dafür 
reichen.

1,6 Millionen Euro soll das 
Projekt kosten. Gezahlt wird 
größtenteils vom Land, den 
Rest soll der örtliche Skiver-
ein stemmen – eine Zahl, bei 

der jeder schmunzelt. Denn 
klar ist: Am Ende bleibt die 
Gemeinde auf den Kosten sit-
zen.

Der Bürgermeister sonnt 
sich schon jetzt in der Rolle 
des „Schneekönigs“. Doch 
die Einwohner fragen sich: 
Wozu all das? Warum Millio-
nen für künstlichen Schnee, 
während das Badehaus ver-
fällt, die Straßen brechen und 
die Kanalisation stinkt? War-
um Träume von weißen Pis-
ten, wenn der Ort längst zur 
„Lost-Gemeinde“ geworden 
ist?

Die Zukunft – Thürin-
gens erste Lost-Gemeinde

Heute steht Masserberg am 
Abgrund. Die Einwohnerzah-
len sinken, die Jugend zieht 
weg, die Alten verzweifeln. 
Hotels stehen leer, Grundstü-
cke sind nichts mehr wert, die 
Gästezahlen sinken von Jahr 
zu Jahr.

Die Natur ist geblieben, 
ja. Der Rennsteig lockt noch 
immer Wanderer. Aber das 
allein reicht nicht. Wer hier 
übernachten will, findet mehr 
verlassene Pensionen als ge-
öffnete. Und wer investiert, 
fragt sich schnell, ob es nicht 
doch besser wäre, woanders 
hinzugehen.

Masserberg ist ein Mahn-
mal geworden. Ein Ort, an 
dem sich zeigt, wie man 
Chancen verpasst, Förder-
gelder verpulvert und mit 
Großprojekten scheitert. Vom 
Stasi-Luxus bis zum Schnee-
wahn – in Masserberg jagt ein 
Skandal den nächsten.

Und so könnte Masser-
berg tatsächlich Geschichte 
schreiben: nicht als Heilkli-
matischer Kurort, sondern 
als Thüringens erste Lost-Ge-
meinde.

war die Vorstellung des 9. 
Altersberichtes der Bundes-
regierung mit Fokus auf die 
Sicherung der gesellschaft-
lichen Teilhabe älterer Men-
schen. Ergänzend informier-
te der Geschäftsführer des 
Landesseniorenrates über die 
Umsetzung des Thüringer Eh-
renamtsgesetzes.

Berichte aus den Sitzun-
gen des Landesseniorenrates, 
Neuigkeiten aus der Kreisver-
waltung sowie Beiträge aus 
den Planungsräumen schlos-
sen sich an. Zudem wurde 
über die Mitgestaltung der 
Feierlichkeiten zu 35 Jahre 
Deutsche Einheit am 3. und 4. 
Oktober 2025 in Ummerstadt 
informiert.

Zwei Beschlüsse fasste der 
Seniorenbeirat einstimmig: 
Zum einen wurde der Arbeits-

plan bis zum 31. Dezember 
2025 verabschiedet. Zum an-
deren wählten die Mitglieder 
Frau Ursula Zwiener, Vor-
sitzende des Seniorenbeirates 
Schleusingen, auf Grundlage 
der Geschäftsordnung als 
sachkundiges Mitglied für 
den Bereich Öffentlichkeits-
arbeit in den Vorstand.

Marion Seeber, Vorsit-
zende des Seniorenbeirates, 
dankte allen Beteiligten und 
hob die Bedeutung der ehren-
amtlichen Mitwirkung für die 
Seniorinnen und Senioren im 
Landkreis hervor.

tere Einkehrmöglichkeiten 
bieten sich während der Rück-
fahrt.

Interessierte können sich 
per E-Mail anmelden unter: 
fsg-hbn@gmx.de. Restplätze 
werden nach Eingang der An-
meldung vergeben. Mit der 
Anmeldung ist der Fahrpreis 
auf das Konto des Vereins zu 
überweisen. Eine Erstattung 
bei Nichtteilnahme ist ausge-
schlossen. Die genauen Ab-
fahrtszeiten werden rechtzei-
tig bekanntgegeben.

Steffen Harzer
Vorsitzender, 

im Auftrag des Vorstandes

BLU 
MEDITERRANEO

CARRETTO 
SICILIANO

DOLCE&GABBANA UND BIALETTI

BLU 

DOLCE&GABBANA UND BIALETTI
Moka Ex� ess Es� esso-Kanne

SICILIANO
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Kirchgemeinde 
Streufdorf- 
Eishausen

- �Sonntag, 7. September 2025, 
9.30 Uhr: Gottesdienst zur 
Kirmes in Streufdorf, Fest-
zelt.

Kirchgemeinde 
Schleusingen

- �Sonntag, 7. September 2025, 
10.30 Uhr. Gottesdienst in 
Schleusingen, St. Johannis-
kirche.

Kirchgemeinde 
Themar

- �Freitag, 5. September 2025, 
15.30 Uhr: Teeniebibel-
nachmittag für die Klas-
sen 5 bis 8 in Themar, Ge-
meindezentrum; 17 Uhr: 
Henfstädter Orgelsommer 
mit Christiane Kunze, eh-
renamtliche Organistin aus 
Milz, in Henfstädt,

- �Sonntag, 7, September 
2025, 10 Uhr: Gottesdienst 
in Themar, Stadtkirche.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen

- �Sonntag, 7. September 2025, 
14 Uhr: Gottesdienst in Hild-
burghausen, Christuskirche,

- �Donnerstag, 11. September 
2025, 15 Uhr: Gemeinde-
nachmittag für Birkenfeld, 
Wallrabs und Bürden in 
Birkenfeld, Gasthaus „Zur 
Weintraube“, Thema: Die 
Königin Luise.

Kirchspiel  
Heldburg

- �Sonntag, 7. August 2025, 10 
Uhr: Gottesdienst in Linde-
nau; 13.30 Uhr: Gottesdienst 
zur Jubiläumskonfirmation 
in Hellingen.

Ev.-Luth. Kirche 
Eisfeld

- �Samstag, 6. September 2025, 
19 Uhr: Konzert mit „Canto 
& Piano“ in Eisfeld, Kirche,

- �Sonntag, 7. September 2025, 
9.30 Uhr: Gottesdienst in 
Eisfeld, Kirche.

Evang.-Freik.  
Gemeinde  

Hildburghausen
- �Sonntag, 7. September 2025, 

10 Uhr: Gottesdienst.

Kirchentermine im LK Hildburghausen
Hospizsprechstunde in Heldburg  

Beratung zu Vorsorge, Begleitung und Unterstützung vor Ort

Geburtserfahrungen im Austausch  
Frauenkommunikationszentrum BINKO bietet besonderen  

Gesprächsabend in Hildburghausen an

„Ein Leben voller Tiefen und Wunder“  
Dinner- und Vortragsabend mit Georg Jahn in Rieth

SdS-Nachmittag in Hildburghausen  
Vortrag über Vitamine zur Vorbereitung auf den Winter

Geburtstagsfeier in der  
Volkssolidarität Themar  

Vortrag über Vitamine zur Vorbereitung auf den Winter

Aktuelle Verkehrsregeln  
leicht verständlich erklärt 

Seniorenbeirat Hildburghausen lädt zur Verkehrsteilnehmerschulung ein

Magische Momente mit dem  
Frauenchor „Canto & Piano“   
 Zwei Konzerte voller Klangzauber in Eisfeld und Heldburg

Nachhaltig reparieren statt wegwerfen!   
 Reparatur-Café öffnet am 8. September in Hildburghausen

Eisfeld/Heldburg.  Mu-
sik, die Herzen berührt, 
Stimmen, die sich zu einem 
Klangteppich verweben, 
und ein Abend, der noch lan-
ge nachhallt – dazu lädt der 
Frauenchor „Canto & Piano“ 
aus Eisfeld unter der Leitung 
von Katrin Otto im Septem-
ber ein.

Gleich zweimal dürfen 
sich Musikliebhaber freuen: 

Hildburghausen.  Wenn 
das Radio knackt, der Toaster 
streikt oder die Lampe keinen 
Strom mehr gibt, muss das 
nicht gleich das Ende bedeu-
ten. Am Montag, 8. Septem-
ber 2025, laden der Verein 
Permakultur Birkenfeld e.V. 
und das H² HIBU Sozialkauf-
haus wieder zum beliebten 
Reparatur-Café in die Obere 
Braugasse 29 ein. Von 15 bis 
18 Uhr können Besucherin-
nen und Besucher gemeinsam 
mit erfahrenen Ehrenamt-
lichen versuchen, defekten 
Elektrogeräten neues Leben 
einzuhauchen. Annahme-
schluss für Reparaturen ist 17 

am Samstag, 6. September 
2025, um 19.30 Uhr in der 
Kirche Eisfeld sowie eine 
Woche später, am Samstag, 
13. September 2025, eben-
falls um 19.30 Uhr, in der 
Stadtkirche Heldburg.

Das diesjährige Programm 
steht unter dem Motto „Ma-
gische Momente“ – und der 
Name ist Programm. Mit 
Leidenschaft, Harmonie und 

Uhr.
Wer ein Gerät mitbringen 

möchte, wird gebeten, sich 
vorab mit einer kurzen Be-
schreibung des Defekts an-
zumelden – entweder per 
E-Mail an fairteilladen@tuta-
nota.com oder über die Web-
site fairteilladen.com, wo ein 
Anmeldelink direkt auf der 
Startseite zu finden ist.

Das Reparatur-Café ver-
folgt ein klares Ziel: Nach-
haltigkeit fördern und Abfall 
vermeiden. Anstatt Dinge 
wegzuwerfen, erhalten sie 
hier durch fachkundige Hilfe 
eine zweite Chance. Ganz ne-
benbei entstehen Begegnun-

Heldburg.  Der Hospiz-
verein Emmaus e.V. Hild-
burghausen bietet im Sep-
tember 2025 erneut eine 
Hospizsprechstunde für die 
Bürgerinnen und Bürger der 
Städte und Gemeinden in und 
um Heldburg an.

Am Mittwoch, dem 10. 
September 2025, stehen 
die Koordinatorinnen des 
Vereins von 14 bis 17 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus 

Hildburghausen.  Das 
Frauenkommunikationszent-
rum „BINKO“ (Obere Markt-
straße 44) lädt im September 
zu einer besonderen Veranstal-
tung ein.

Am Dienstag, 9. Septem-
ber 2025, um 16 Uhr heißt 

Rieth.  Unter dem Titel „Ein 
Leben voller Tiefen und Wun-
der“ laden die „Christen im Be-
ruf“ am Freitag, 19. September 
2025, zu einem besonderen 
Abend ein. Von 19 bis 22 Uhr 

Hildburghausen.  Alle Se-
nioren der Siedlung und Stadt 
Hildburghausen sind herzlich 
eingeladen zum nächsten SdS-
Nachmittag am Donnerstag, 4. 
September 2025, in der Gast-

Themar.  Der Ortsverband 
der Volkssolidarität e. V. The-
mar lädt am Mittwoch, 10. 
September 2025, um 14 Uhr, 
herzlich zur Geburtstagsfeier 

Hildburghausen.  Auf 
vielfachen Wunsch orga-
nisiert der Seniorenbeirat 
Hildburghausen erneut eine 
Verkehrsteilnehmerschu-
lung. Ziel der Veranstaltung 
ist es, Verkehrsteilnehme-
rinnen und -teilnehmer auf 

feinem Gespür für den Zau-
ber der Musik verspricht der 
Chor unvergessliche Abende 
voller Emotionen.

Der Eintritt zu beiden 
Konzerten ist frei, über 
Spenden freut sich der Chor 
sehr.

„Lassen Sie sich überra-
schen und verzaubern – wir 
freuen uns auf Sie!“, so die 
Einladung der Sängerinnen.

gen, Gespräche und das gute 
Gefühl, gemeinsam etwas 
Sinnvolles zu schaffen.

Neben dem September-
Termin wird es in diesem Jahr 
eine weitere Gelegenheit ge-
ben: am Montag, 3. Novem-
ber 2025.

Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen, vorbei-
zuschauen, mitzumachen und 
zu erleben, wie Reparieren 
verbindet.

Kontakt und Infos:
Permakultur Birkenfeld e.V.
E-Mail: 
fairteilladen@tutanota.com
Web: fairteilladen.com

Heldburg für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung. Sie 
informieren und beraten zu 
wichtigen Themen wie Pa-
tientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht, palliative 
Unterstützungsmöglichkei-
ten im Landkreis, ehrenamt-
liche Hospizbegleitung sowie 
Trauerbegleitung.

Mit diesem Angebot möch-
te der Hospizverein den Men-
schen im südlichen Landkreis 

es im Hospizverein Emmaus 
e.V.: „Geburtserfahrungen 
und Weisheiten – von Frau zu 
Frau“. Begleitet wird der Aus-
tausch von Doula Wanda Win-
ni More, die Frauen ermutigt, 
eigene Erfahrungen zu teilen 
und voneinander zu lernen. Für 

erwartet die Gäste im Gast-
haus Beyersdorfer in Rieth ein 
Dinner mit musikalischer Be-
gleitung sowie ein Vortrag von 
Georg Jahn.

Der Eintritt zu dieser Veran-

stätte „Erdbeere“.
Als Gast wird Frau Schie-

mann von der Apotheke am 
Markt erwartet. Sie gibt den 
Teilnehmenden wertvolle Hin-
weise und Ratschläge zum 

in den Club „Drei Rosen“ ein.
Willkommen sind nicht nur 

die Geburtstagskinder und ihre 
Gäste, sondern alle, die einen 
geselligen Nachmittag bei Kaf-

den neuesten Stand der Ver-
kehrsregeln zu bringen und 
über Änderungen zu infor-
mieren.

Die Schulung findet am 
Dienstag, 16. September 
2025, um 15 Uhr im Bürger-
saal des Historischen Rat-

eine unkomplizierte Mög-
lichkeit geben, sich wohnort-
nah über hospizliche Themen 
zu informieren und Beratung 
in Anspruch zu nehmen – oh-
ne weite Wege in die Kreis-
stadt.

Fragen zur Hospizsprech-
stunde beantworten die Ko-
ordinatorinnen telefonisch 
unter 03685/4135974. Auch 
eine Anmeldung kann gerne 
telefonisch erfolgen.

die Teilnahme wird eine Dank-
barkeitskasse aufgestellt.

Eine Anmeldung ist herzlich 
erwünscht. Rückfragen und 
Anmeldungen sind telefonisch 
unter 03685/405200 oder per 
Mail an binko@diakonie.de 
möglich.

staltung ist frei. Um die Spei-
seplanung im Gasthaus besser 
vorbereiten zu können, wird 
um eine Anmeldung direkt 
im Gasthaus oder per Mail an  
khs-51@gmx.de gebeten.

Thema „Vitamine zur Vorbe-
reitung auf den Winter“. Ne-
ben dem informativen Vortrag 
bietet der Nachmittag wie ge-
wohnt Gelegenheit zum Aus-
tausch in geselliger Runde.

fee und Kuchen in fröhlicher 
Runde verbringen möchten.

„Wir freuen uns auf Euch!“, 
so Ortsvorsitzende U. Kot-
schenreuter.

hauses Hildburghausen statt 
und dauert etwa eineinhalb 
Stunden.

Eingeladen sind alle Se-
niorinnen und Senioren aus 
der Stadt und den Ortsteilen. 

Die Teilnahme ist kosten-
los.
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Wir nehmen AbschiedWir nehmen Abschied
IN STILLEM GEDENKEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld
, auch an Sonn- und Feiertagen.

EisfeldEisfeldHildburghausen, Dammstraße 20Hildburghausen, Dammstraße 20

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & Trauerhilfe

TAG und TAG und TAG NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.NACHT

Bestattungen & TrauerhilfeBestattungen & TrauerhilfeReich Du siehst deinen Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst so froh geschafft.
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,

weil Dir der Tod nahm alle Kraft.
Schlaf nun in Frieden, ruhe sanft und

hab für alles vielen Dank.

IInn  lliieebbeevvoolllleerr
EErriinnnneerruunngg

Wer ihn mochte, ist willkommen, dabei zu sein, wenn wir
uns von Gernot verabschieden, am Donnerstag, den 11.09.2025 
um 16.00 Uhr in der Friedhofskapelle Hildburghausen.

Wer ihn mochte, ist willkommen, dabei zu sein, wenn wir
uns von Gernot verabschieden, am Donnerstag, den 11.09.2025 
um 16.00 Uhr in der Friedhofskapelle Hildburghausen.

DDeeiinnee  KKiinnddeerr  MMaannddyy  mmiitt  DDeennnniiss  
uunndd  MMoonniikkaa  mmiitt  AAlleexx  

DDeeiinnee  EEnnkkeell  LLuuiissaa,,  LLoottttee,,  
LLeeoonnoorree,,  MMiikkaa  uunndd  MMiirroo

DDeeiinnee  BBrrüüddeerr  GGüünntthheerr,,  MMaannffrreedd
uunndd  FFrraannkk  mmiitt  FFaammiilliieenn
DDeeiinnee  PPaatteennttaannttee  EEddiitthh

mmiitt  FFaammiilliiee
DDeeiinnee  CCoouussiinnss  uunndd  CCoouussiinneenn

uunndd  aallllee,,  ddiiee  DDiicchh
iimm  HHeerrzzeenn  wweeiitteerrttrraaggeenn..

DDeeiinnee  KKiinnddeerr  MMaannddyy  mmiitt  DDeennnniiss  
uunndd  MMoonniikkaa  mmiitt  AAlleexx  

DDeeiinnee  EEnnkkeell  LLuuiissaa,,  LLoottttee,,  
LLeeoonnoorree,,  MMiikkaa  uunndd  MMiirroo

DDeeiinnee  BBrrüüddeerr  GGüünntthheerr,,  MMaannffrreedd
uunndd  FFrraannkk  mmiitt  FFaammiilliieenn
DDeeiinnee  PPaatteennttaannttee  EEddiitthh

mmiitt  FFaammiilliiee
DDeeiinnee  CCoouussiinnss  uunndd  CCoouussiinneenn

uunndd  aallllee,,  ddiiee  DDiicchh
iimm  HHeerrzzeenn  wweeiitteerrttrraaggeenn.. MMaarrkkttrrooddaacchh,,                              HHiillddbbuurrgghhaauusseenn,,  PPöößßnneecckk  uunndd  HHaarrrraass,,  iimm  AAuugguusstt  22002255

Die Erinnerung ist ein Fenster, durch das wir dich sehen können, wann immer wir wollen.

Wir müssen Abschied nehmen von meiner Tochter, 
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, 
Schwägerin und Tante

In stiller Trauer:
Deine Mutter Brunhilde
Deine Tochter Nicole mit Stephan und Zoe
Deine Tochter Martina mit Enrico, Julian und Mariella
Dein Bruder Uwe
Deine Schwester Carmen mit Familie

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 12. September 2025, 
um 13.00 Uhr in der Trauerhalle Hildburghausen statt. 
Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt im  
Familienkreis auf dem Friedhof in Wallrabs.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir auf diesem  
Weg recht herzlich.

Hildburghausen, im September 2025

Petra Büttner
* 14. März 1958   † 24. August 2025

Nach einen langen, erfüllten und arbeitsreichen Leben,
zuletzt mit Geduld ertragenem Leiden, nehmen wir 
Abschied von unserem lieben Vater, Opa und Uropa

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung:
Angelika Mielsch mit Familie
Dietlinde Rauhe mit Familie
Elvira Grube mit Familie
in Namen aller Angehörigen.

Günther 
Hofmann

* 05. November 1929   † 22. August 2025

Hildburghausen, Berlin und Zella-Mehlis, im August 2025

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch, so wie ich ihn im Leben hatte. 

Johanna 
      Muster

 * 15. März 1936
† 3. Oktober 2036

z.B. 3sp x 100 mm - 240 € zzgl. MwSt.

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

Wir gestalten Ihre 
Traueranzeige & 
Danksagung
nach Ihren Vorstellungen & 
Wünschen und veröff entlichen 
diese in der 
Südthüringer Rundschau.

z.B. 3sp x 100 mm - 240 € zzgl. MwSt.

z.B. 3sp x 100 mm - 240 € zzgl. MwSt.

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

z.B. 2spx 100 mm - 160 € zzgl. MwSt.

- Musteranzeige -

2sp x 100 mm

2sp x 100 mm

Südthüringer Rundschau

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:
Tel. 03685/7936-0Tel. 03685/7936-0

Mail: anzeigen@suedthüringer-rundschau.deMail: anzeigen@suedthüringer-rundschau.de
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sr. Manchmal fragt man 
sich wirklich: Gibt es in die-
sem Land noch Koryphäen, 
die etwas Sinnvolles von 
sich geben? Oder nur noch 
Theoretiker, die im Elfen-
beinturm Luftschlösser 
bauen? Jüngstes Beispiel: 
Marcel Fratzscher, Chef 

des Deutschen Instituts für 
Wirtschaftsforschung. Der 
Herr Professor fordert ernst-
haft ein „verpflichtendes 
soziales Jahr für alle Rent-
ner“. Jawohl, für alle – egal 
ob 63 oder 93, egal ob frisch 
pensioniert oder schon im 
Heim.

Hildburghäuser Rentnerbrigade auf dem Marsch – Opa im Stahlhelm, Oma mit Rollator, da-Hildburghäuser Rentnerbrigade auf dem Marsch – Opa im Stahlhelm, Oma mit Rollator, da-
hinter der Dolmar und ein Schild „Meldestelle fürs Pflichtjahr“: So sieht der neue Genera-hinter der Dolmar und ein Schild „Meldestelle fürs Pflichtjahr“: So sieht der neue Genera-
tionenvertrag aus, wenn er im Elfenbeinturm entworfen wird – Pflicht statt Respekt, Formular tionenvertrag aus, wenn er im Elfenbeinturm entworfen wird – Pflicht statt Respekt, Formular 
statt Dankeschön. Während am Stausee Ratscher die Schaufel klappert und auf dem Marktplatz statt Dankeschön. Während am Stausee Ratscher die Schaufel klappert und auf dem Marktplatz 
Antreten mit Wanderstock geprobt wird, rechnen die Koryphäen in Berlin aus, wie viel „Solida-Antreten mit Wanderstock geprobt wird, rechnen die Koryphäen in Berlin aus, wie viel „Solida-
rität“ noch in künstlichen Hüften steckt.					             rität“ noch in künstlichen Hüften steckt.					             Foto:Foto:  srsr

Rentner ins Pflichtjahr – Wenn die Oma noch die Panzer putzen soll 
Ökonomenfantasien zwischen Rollator und Schützengraben – und warum der „neue Generationenvertrag“ wie ein schlechter Witz klingt

Fratzschers Logik: Die 
Alten hätten früher genug 
gearbeitet, Steuern gezahlt, 
Kinder großgezogen – und 
deshalb sollen sie jetzt ge-
fälligst „Solidarität“ zeigen. 
Schließlich seien die Jungen 
schon durch Sozialabgaben 
und Klimawandel belastet. 

Also ab mit Opa ins Sozial-
amt oder direkt zur Bundes-
wehr. Laut Fratzscher könn-
ten die Streitkräfte von den 
„technischen Fähigkeiten 
vieler Rentner“ profitieren. 
Der Gedanke: Wer 1975 bei 
der Bundeswehr den Gu-
laschkanonen-Deckel ge-
schrubbt hat, kann 2025 be-
stimmt eine Drohne steuern.

Doch die Realität sieht 
anders aus: Die heutigen 
Rentner haben ihren Wehr-
dienst längst abgeleistet. 
Viele wurden zu DDR-Zei-
ten sogar frühzeitig in Rente 
geschickt, um die Arbeitslo-
senstatistik zu schönen – ein 
politischer Trick, der Milli-
arden gekostet hat. Jetzt also 
ein zweites Mal ran? Ausge-
rechnet Menschen, die nach 
45 Arbeitsjahren körperlich 
verschlissen sind und froh 
wären, einfach ihre Ruhe zu 
haben?

Und wie soll das praktisch 
aussehen? Altenheimbe-
wohner im Tarnanzug? Opa 
Ernst mit künstlicher Hüfte 
im Schützengraben? Oder 
doch lieber Pflichtschicht 
in der Kita, während die 
Jugend weiter über „Work- 
Life-Balance“ philoso-
phiert? Ganz abgesehen 

davon, dass Millionen 
„Schutzsuchende“ hierzu-
lande gar nicht wissen, was 
Wehrpflicht oder Pflichtjahr 
überhaupt bedeutet.

Die Ironie der Geschichte: 
Gerade die älteren Genera-
tionen sind laut Umfragen 
mehrheitlich für die Wieder-
einführung der Wehrpflicht. 
Doch vermutlich haben sie 
sich dabei vorgestellt, dass 
es wieder die Jungen trifft 
– und nicht sie selbst mit 
Rollator und Herzschritt-
macher.

Herr Fratzscher: Wer sol-
che Ideen ernsthaft in die 
Welt setzt, sollte vielleicht 
selbst mit gutem Beispiel 
vorangehen. Ein Pflichtjahr 
im Altenheim oder auf dem 
Kasernenhof würde sicher 
erhellend wirken – und uns 
allen diesen realitätsfernen 
Unsinn ersparen.

Und hier in Südthürin-
gen? Wenn’s nach Berlin 
geht, könnte schon bald die 
„Rentnerbrigade Dolmar“ 
aufgestellt werden: morgens 
Antreten am Sportplatz in 
Schnett, Marschbefehl mit 
Wanderstock hoch zur Gast-
stätte Simmersberg. Oben 
gibt’s dann keinen Kaffee 
mit Blechkuchen mehr, 

sondern Trockenration und 
Feldflasche. In Hildburg-
hausen marschieren die 
Veteranen mit Rollator und 
Stützstrümpfen über den 
Marktplatz – Gefechtsübung 
inklusive, sobald die Glocke 
der Stadtkirche schlägt. Und 
am Stausee Ratscher heißt 
es nicht mehr Baden und 
Bratwurst, sondern Schüt-
zengraben ausheben mit 
künstlichem Kniegelenk.

Die Vorstellung hat was: 
Opa als Panzerfahrer im 
Kreisverkehr von Themar, 
Oma als Drohnenpilotin in 
Gleichamberg. Vielleicht 
gibt’s demnächst sogar eine 
„Rentnerwehrkompanie 
Heldburg“, die von der Ves-
te aus das Werratal im Blick 
behält. Ironie des Ganzen: 
Die Alten, die eigentlich mal 
ihre Ruhe haben wollten, 
sollen nun noch einmal die 
Welt retten – während sich 
die Jugend über die nächste 
Latte Macchiato-Schaum-
krone beugt.

Willkommen im neuen 
Generationenvertrag – ein 
schlechter Witz aus Berlin, 
der hier unten im Landkreis 
Hildburghausen schon beim 
Erzählen Bauchschmerzen 
macht.

Sie können Tickets an 
allen bekannten
Vorverkaufsstellen
oder direkt 
über Eventim
und  
Ticket Shop Thüringen
kaufen.

Seite 16   Mittwoch, 3. September 2025 Nr. 36   Jahrgang 35/2025Südthüringer Rundschau


